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Das russenfreundliche englische Blatt „Spectator"
Mit sich durch den Orientkrieg veranlaßt , eine Verteilung
der Balkanhalbinsel vorzunehmen . Oesterreich, meint der
„Tpectator", wolle einen Zugang zum Aegäischen Meere
sSalonikt) haben,- dann müsse Rußland durch Konstantino¬
pel oder die Anwartschaft darauf entschädigt werden. „Man
wird natürlich einwenöen, daß es überflüssig und gefähr
üch sei, Rußland den Besitz nicht nur Konstantinopels son¬
dern auch der europäischen Küste öer Dardanellen und des
Marmarameeres zu überlassen. Wir halten es aber im
Gegenteil für durchaus natürlich und im Interesse sowohl
Großbritanniens wie des Weltfriedens liegend, wenn man
Rußland, als dem Hauptvertreter der griechisch-katholischen
Kirche, das mit dem Besitz von Konstantinopel verbundene
Prestige überläßt." Außerdem würde es im englischen Jn-
tercffe liegen, eine neue Mittelmeermacht zu schaffen die
es verhindern würde, daß bas Uebcrgewicht sich einer Eng¬
land feindlichen Seite zuneige. Augenscheinlich setzt der
»Lpectator" voraus , daß das Einvernehmen Großbritan
mens mit Rußland von ewiger Dauer sein werde. Im
Lbrigen bezeugt öer Verteilungsplan des „Spectator"
nicht nur eine auffällige Geringschätzung des türkischen
Reiches, sondern er geht auch vollständig über die Frage
hinweg, ob die Bulgaren mit öer „Entschädigung" Ruß¬
lands durch Konstantinopel einverstanden sein würden Es
will uns aber scheinen, daß Bulgarien ein gewichtiges
Wort bei öer Verteilung mitsprechen wird . Die krie
gerischen Erfolge König Ferdinands sind ganz außeroröent-

5 " tt5  E - gegenteiligen Nachrichten sind bisher schlank
2 "^ Öi^ fett' feröft  wenn sie mit öer Flagge der amt-

m  d » türkischen Regierung gedeckt waren.
Usch MC^ ^ng , daß Kirkkillisse zurückerobert sei, war

b « lgarische Gesandtschaft
frh  ” 0" Mttä sofort beanstandete Nachricht der

iS * .3eitUm “' m  Kirkilisse von den Türke« zu-
^r falsch.  Es handelt sich bei der Erfin-

er« Börsenmanöver.
vhiett̂ „^ 5? ^ ^ °^ esvondent der „Reichspost" telegra
^ Die dem bulgarischen Hauptquartier:

dlktio» der bnlgarischen Heeresleitung
ganzen n* ^ 2» «*8 uttö  Vernichtung der
sindlichen 'ut  Rückzüge über Ergene be-
°>ahrsche?nfMchen Streitkrafte . um möglichst vor der
ftän5i®e mmttrtM ?” »?« " 1* der Großmächte eine voll¬
zog sich st weit ott' ” fait accomP" und eine
Wchl be" .vorgeschrittene Situation zu schassen Die
Tratte dmch"z5°Ä ^ en Generalstabcs ist die, die türkische
°°n Konsta' .d̂ B°rrückung eines östlichen Flügels ganz
. >-n faÄ ?« ?L ^ " den und durch den gleich-

Austeilung des Osmanenreiches.
Blatt „Spectator " I teilt , daß Ueskü» SawKtav, » „ r._ . . ..teilt, daß Uesküb Samstag nachmittag2 Uhr von de» Ser¬

ben eingenommen sei.

Wie eine Renter-Depesche ans Konstantinopel meldet,
grbt die Türkei nun die Niederlage bei Uesküb z». Sie
macht darüber folgeudes bekannt : „Die türkischen Truppen
Ü5* J ? " “ ^ den eine schwere Niederlage erlitten; die
«tadt selbst fiel in die Hände der serbische» Truppen.
De^ Än -n^ ^ EIelöung aus Belgrad , 27. Okt., besagt:
M lerblschen Kronprinzen in Uesküb vollzogM ln fererlrcher Werfe. Die er«**«r«

rejt " «vaUfujuCiuCit UNv utttu) öen gleich-
«k Kapitulation̂ !' Westen her den Feind zu werfen und
>tt>mittelba! - °" SU zwingen. Der allgemeine Angriff steht
»sch-« ArmeeZ °irS  f Ltte  katastrophale Niederlage der tür-

Adrianove? t-» ^ Sweifellvs gehalten. Der Fa.ll
^au ö§IittfeP hll e,' " e °?n kürzester Zeit . Die
^ «sYon ©Irnfiil ö*er ^aritza sei bereits durch die Be-

nach A,Ä !? distatar und Emerler und die Rückzugs-
°k°nte?koiu selten durch bas Vorrücken der Bulgaren auf
Pj1 Aörtanovef abgeschnttten. Die Operationen ge-
k ^ ufe der " d gegen die türkische Feldarmee würden
k»öen. Da» n?L ? «den Woche zum Abschluß gebracht

nächste Operationsziel sei dann Konstant!

, 500 000 Kämpfer.
3eit 275 nn. ^ »gegend von Adrianopel befinden

^ulgaren und 250 00g Türken. Au
nicrdenk"»bcr über50Ü00V Kämp-

®t Cä  K,itb cittc§  der größten Treffen sein.
Dia« . ^ "b2" °̂beu. Nur bei Mukden, wo

gegenüberstande», überstieg die
W dreieuigc bei Adrianopel.

Ei, Aufforderung zur Kapitulation.
Di« i ; ™ * « Ö!,S  Sofia . 26. Okt.. mitternachts, mel-

^ die »°r Adrianopel ist unhaltbar geworden
S . der Stadt steht für die nächste« Tage

^r«ee m ! “* ö°‘ iet  Kommandant der bulgari-
z, . '^ türkische Besatzung von Adrianopcl anfgc-

Kftet[t iitnlieren , und ihr eine Frist von 21 Stunden

Uesküb gefallen.
" " »ird rugehcnden Privattclegramm aus Bel-

ü der serbischen Regicrnng amtlich  mitge-

uf)  s "ss,I2'bvl'-cher Weisc. Die fremden Konsuln" wohnten
demselben in voller Uniform bei. Am Nachmittag naüm
un  Kronprinz an dem Gottesdienst in der serbischen Kirche

. offlzielle Wortlaut über die Einnahme von
sinö ûb ^ rrcht davon, daß die Türken aus Uesküb geflohen

Vereinigung der Montenegriner und Serben.
^f i"S IestaDlm “u? Ri -ka. 26. Okt.. meldet: Die mon-
st.̂ rttttU)2« und serbischen Truppen vereinigten sich ge-

in Sienitza . wo eine freudige Begrüßung erfolgte.
Srettog ist der neue serbische Präfekt für Novibazar

^Ek worden. und zwar hat der frühere Minister Andra
Aowanowitsch diesen Posten erhalten . Die Postbüros der

^alkanlanöer werden gegenwärtig mit serbischen Post¬karten und Briefmarken versehen.
damit , daß die Serben sich in dem viel¬

umstrittenen Sandjchak nieöerlassen. verdient Erwähnung
Unwohl englische wie französische Blätter jetzt wie auf
„ -^ "Udo erklären , tat  sfetiis quo könne nicht aufrecht¬
erhalten werden. Das „Echo de Paris " sieht sogar schon
die Türkei aufgetetlt , und weiß zu melden, Oesterreich-
nichV abgeneigt. ^ ^erbt schon  Gebietserweiterung

auk ^ svw» E 2̂ !^ "kkarn immerhin gewisse Rücksichtenaus slawische Stimmungen und Verstimmungen nebmen
^ "^ ^ eigtfolgende Meldung aus Agram, 26. Okt.:
kam^ s zu^ oß'en ö2ftrifl2It  Vorstellung im Stadttheater

Kundgebungen für die Balkanslaoe«.
Zkeich rum Beginn der Vorstellung ertönten von den Gale-
Türke? '" Balkanstaaten !", „Nieder mit öerTürkei . Die Inhaber öer Logen und öer Parkettvläüe
^V̂ kcn in die Rufe ei«, die sich in den einzelnen Pausen

^ach Schluß des dritten Aktes ertönte die
slasvrsche Nationalhymne : „Hej Slovane !", in die fast alleTheaterbesucher etnstimmten. ' 1 aue

Ein griechischer Sieg.
In Athen wird amtlich mitgeteilt, daß die griechische

Armee «ach dreitätigem hartnäckigem Kampf Phi-
lippiade und Strioina  besetzt habe«. Die Türke»,
die sich unter großen Verlusten zurückgezogen habe«, habe»
unter der christlichen Bevölkerung wieder grauenhafte
Massacres veranstaltet und insbesonder wehrlose Frauen
und Kinder hingeschlachtet.

Die Türken melden nach altem Rezent aber wieü-v
„Authentische" Nachrichten bestätigen, so lautet

zi- ^ k'^ ^ kvnopeker Meldung , daß die griechische Armee
- b2^Vormarsch nordwestlich .von Arta begriffen

war, gänzlich zurückgeschlagenworden ist. Die Griechenf&xssn.g*-s,e «ms
Die Verluste der griechischen Truppen

lcJJ; Krieges in Macedonien und Epirus wur-
»„ 5 letzt bekanntgegebc >i . Im Epirus fiel ein Hauptmann

4 Soldaten, verwundet wurden 8 Offiziere 5 Unter»
« » S r'22’ Mann ; in Macedonien wurden in der Schlacht

Sarantoporos 18 Offiziere und 169 Soldaten getötet,
EL® ? 2 USÖ k0 »7 Soldaten wurden verwundet. Im
Verwundete " " egen aus den letzten Gefechten 95

Sieg der griechischen Flotte?
Rach Gerüchten aus Lonstantinopel, die nach Athen

^ k̂echische Flotte einen große« Sieg
über die türkische Flotte errungen haben.

Nach einem Telegramm ans Konstantinopel,  27.
Okt., verlautet dort amtlich, daß am Freitag Prevesa von
griechischen Schiffen bombardiert  worden sei.
Die Forts hätte« aber das Fe«er so wirksam erwidert, daß
die Schiffe sich zvrückziehe« mnßte«. Drei Schiffe solle«
jetzt vor Santa Qnarantana kreuzen.

Die Lage in Konstantinopel.
Ein Telegramm ans K o n sta n t i n o p e l, 27. Okt.,

mclSet, daß seit vorgestern im Ministcrinm des Aeutzcrn
Konscrcnzc« siattfande« über die .Aussichten, die eine

Jntcrve « tio« der Mächte «ach der erste« e«t-
schei'. cnde« Schlacht, die bei Adrianopel erwartet wird ge¬
währt werden kö««te«. Der Ministerrat, z« dem mehrere
Senatoren und Generäle zugezoge« waren, soll, wie ver-
lantet, sin der gestrige« Sitzung einem Schritt der Mächte
nicht mehr ganz ablehnend  gegenübergestanden
habe». Auch das Komiteeorga« „Jenin" verwirft diese
Eventnalität nicht mehr unbedingt, verlangt aber, daß die
Machte die Balkanstaate«, wenn nötig, mit Gewalt zum
Friede« zwinge» sollen. - I « Konstantinopelgibt mau
dem Sohn des Großwesiers, dem General Ahmed Mukhtav
Pascha, die Schnld an der türkische« Niederlage bei Kirkz
krliffe, die übrigens abgelengnet wird. Es besteht die Ab-
E General vor ein Kriegsgerichtz« stelle«, ««d es
gut für sicher, daß ihm eine schwere Brstrafnng droht.

Widerspenstige Offiziere.
Da mehrere türkische Offiziere zöqern, sich auk di? iii»*,,

zugewresenen Posten zu begeben, erließ das Kriegsministe-
r^.tnen  in dem diejenigen, die ohne

s?^ -^ " 82 Gründe versäumen , öen an sic ergangenen Be-
,^a^sukommen , mit Strafe bedroht werden. Der

Aam ^everlangt ' daß öer Sultan sich auf öen Kriegsschau,
Zur Ehre des türkischen Offtzierkorps möchten wir an¬

nehmen, daß es nicht Drückebergerei ist. welches die Ossi-
ziere von der Front fernhält , sondern daß es junatürkisch?
M ^ ore slNd, die auch in dieser schweren Stunde nicht den

herrschende System überwinden können,
ein  Beweis dafür wäre, wie verhängnisvoll die

geworden siL " Offiziere  für das Osmanenreich

Aus dem serbischen Hauptquartier.
(Von unserem Sonderberichterstatter.)

Risch , 24. Oktober.
Infolge öer Zensurschwierigkeitenverspätet.

, Die serbische Hauptkolonne auf dem Amselfelde, welche
eingenommen hat, steht seit dem 16. Oktober in

ununterbrochenem Kamps. Schon beim Ueberschreiten der
22 ?**^ $} Z* m föe” ersten vier Tagen unaufhörliche Ge-ttchte. Die Kampfe begannen , wie jetzt bekannt wird, noch
bueb?s2^r ' esscrklürung damit , daß die Albaner ein ser¬
bisches Grenzdorf und einige Karaulen , Blockhäuser, ange-
fÄÄ 2" * Die Grenzgefe-Üte endeten zu Gunsten der
serbischen Truppen , die im Labtale nach Podujevo vor-
"uckten. Die Gegner sind zumeist schlechtbewaffnete Alba¬
ner, d,e aber vorzügliche Schützen sind. Es gibt deshalb
Hunderte und Aberhunderte Verwundete in den Hospttä-

säu »5 te," Erzählungen konnte ich ent-
bab in den .Kämpfen um Pristina nur wenige

reguläre türkische Truppen engagiert waren, die Gegner
waren zumeist die Arnauten ^ des Amselfeldes, von den
Serben „dre bösen Arnauten " genannt . Man sagt ihnen
««* *^ 2s* deben nach und ihre Mausergewehre sind
auch im Frieden geftirchtet. Die „Lab-Albaner", wie die
Türken sie nennen , sind geschickt und behend, sie sind seit

. Jahrhunderten ^ an den steten Kampf gewöhnt. Trotzdem
! ^2rrÖU  der tiefsten Stufe der Zivilisation stehen, wissen sie

auch mit den ungewohnt komplizierten Waffen umzuge-
yen, dre tte dem Gegner abgeuommen haben. Die Führuna
haben lefet türkische Offiziere übernommen, die jedoch
keinen allzu großen Respekt genießen. Die wilden Stämme
ver Arnauten kämpfen noch nach alter Art und Weise, mit
lleberraschungen, Ueberfallen und endlosen Feuergefechten,
die oft nur den Zweck haben, Munition zu verschwenden.
2 ** 52? skrdlschen Lagerspitälern liegt kein einziger ver¬
wundeter Arnaut , denn die Albaner nehmen ihre' Verwun-
deten im Rückzuge mit sich, weil sie überzeugt sind, daß die
Serb 2» sie medermetzeln würden . Auch unter den ser-
bischen Soldaten r,t die Befürchtung allgemein, daß sie im
Fall ihrer Gefangen,chaft zumindest Rasen und Ohren ver¬
lieren wurden . Dre Fürsorge für die Verwundeten wird
« SS KL """ » bl« « - -» ton

Noch am Mittwoch überfielen Arnauten die serbische
Karaule um Merdare , doch waren dort nur Frauen und
Kinder, dre sich zumeist rechtzeitig in die Berge flüchten

Die Arnauten setzten das Dorf in Brand. 3n
sf. «M 2 befindliches serbisches Militär eilte herbei und
*rf*^ I6Pan f?rf>8D SMi^ r“^ zurück. Bei dieser Gelegenheit
8$w 2 2 o f bie Arnauten die Unverletzbarkeit des

Kicnzes anscheinend nicht kennen, denn sie haben
Ä 5? ' 2 bcm Schuh des Roten Kreuzes stehende»
meineŜ 'Ziel ^ 0efä ° ff en» diese Zelte waren sogar ihr allge-

f«,^ Unöeften  serbischen Soldaten , die nach Risch
Äs ? ' stammen zumeist aus öer Kolonne des

^uerals Iankovie und haben die Gefechte um Raska.
Merdare und Dubnica mitgemacht. Aus ihren Erzählnn-
?r2.n»»2-t Hervor, daß auf beiden Seiten die nnerschütterliche
Uebeizeugung herrscht, daß es sich ausschließlich um einen
Glaubenskrieg , Kreuz gegen Halbmond, handelt. Etwa 400Q
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| ; ,S ltnö lief) lief,rpifieit die gegen die Albaner bestimmt war . unsere
»omväanie die nur 60 Mann stark war . hatte bet Paska
den Befehl, aus unserer gedeckten Stellung geĝen e
SN ' Arnarrten das

UfRäföSSS « L. « | «gsäj “ä  a®ss
'Äft̂ rsÄirAÄ
Eltern stell Das Entsetzen ließ uns im ersten Augen¬
blick vergessen zu schießen und die Arnauten benutzten drcs|SfÄ »WSirÄ surückzngeheu Nur mr Hie
Ä f*s”srsc?"

WMZSLZLSZ
den Kopf und beide Augen Een verlöre «. Er verlor

ÄSSÄ £ & *« u
^ ^ Mn"n stebt viele Schwerverwundcte : einem wurden

-W - MMM-

UMWZLchZ
Ausrüstung »achgeirao-n. ^ - , « - ° 2».

SÄ
ten Teil nur um leider Verletzte. °°w^ eten sind in
Hilfe ungenügend . Die werpen ^ Wunden
einem sehr üblen Zustand hier « kümmert

Nrwund8r7nspo !?e.

SÄfia - iw»
Auf dem Wege nach dem Schlachtfelde.

(Von̂ unserem zur türkische« Armee entsandten Bericht¬erstatter .)

Z? fS3“Ä

Abgang des Zuges ^ wahr d ^ i ^ 0 .0 Eisenbahn ins

ÄS« »| S» j« !SÄ .£:
s,u « icherw-e!- b-»chi -^ »IStz.

prung, denn wir konnten nch Stunden halten

rL -'“Ä SÄ “ Ä1 » «.,y
isrHsSB 'Sl
IäSSSÜ
retts so weit vorgedrungen waren , daß wir die S 'blacht
Buge ' aus hätten sehen können, wenn man gfiöttc etwas weiter vorzugehen, bi» Seidler Lskynrnrr i,
einer kleinen Bahnstation mit nur einem halben Dutzend
tolrn to blecken sieht so aus . wie die Ortschaft aus
î >n̂ s>idalrikanischen Velds , und gewährt einen so einsamen

LL -LSÄW 'L 'L Ä !«LS °°-N« LLä “ Lä5ä ;;.siife 'r »mäsi srar
iiötnä ^ Durch die weite Ebene bewegen sich unabsehbare Züge
L Karren Viehherden und Flüchtlingen , die von allenLi . . _ _ _ mftrfiitft friif der aanxen Linie hat ve-

ner Strecke angegriffen, und wir sind auf uns allem ange¬
wiesen, da die Abteilung Soldaten , die uns zum Schutz':
dienen sollte, dafür verwendet werden mutzte, die an eini¬
gen Stellen beschädigte Bahnstrecke wieder auszubesiern.

Die Fleischnot-Debatte.

halb können wir einem eventuellen Kriegsfall ruhiger ent¬
gegensetzen. Gehörige Schutzmaßnahmen an der Grenze
und Schutzzölle sind nötig , die Tierseuchen müssen erforscht
werden. Die Einführung des argentinischen Gcsrier-
fletickes setzt unserem Bauernstand ein Ende. Wenn dje
vom Reichskanzler angekündigten Maßnahmen ausgeführt
werden, kann sich unsere Viehzucht weiterentwickeln.

von Karren , Vwyyeroen unv uiuw « »*»»«.», r " ; .r s .
S -iten kommen: der Rückzug auf der ganzen Linie hat be
^ «nen Die Zetten der Völkerwanderung scheinen wieder
§ -?nmnien zu sein. Man glaubt , ein ganzes Volk wandere
5Ä " eue Wohnsitze zu suchen. Plötzlich vernehmen wir

mallen des Geschützfeuers, das uns an die Nahe de»
erinnert - wir bedauern , nicht weiter vor-

können UnsE Lage ist nicht ganz gefahrlos:
ein MeMhnrug wurde hinter .unseres Rück̂ MM'

2. Tag.
Bei der in der Samstagssitzung des Abgeordneten¬

hauses fortgesetzten Beratung der
Fleischnotinterpellatione«

führte de- ^ bg. Ströbel (Soz .)
aus : Die Interpellation der Nationalliberalen bedeutet
eine Hilfsaktion für die Junker . Die Regierung will an
dem Svstem der Brotgetreidezölle und der Grenzsperre
nichts ändern Es ist ein Unfug, die Lebensweise der
Arbeiter künstlich ändern zu wollen. Dre vegetarische
Nahrung reicht nicht für den Arbeiter aus . Dre ganze
Unverfrorenheit des Junkertums gehört dazu, den Prole¬
tariern das Recht des Fleischkonsums zu bestreiten. Das
Volk braucht eine dauernde Grenzössnung für Vieh, umche
und iubereitetes Fleisch. Wir kommen nicht um die Ein¬
führung des argentinischen Gefrierfleisches herum.

Minister v. Dallwitz:
Eine Aufhebung der 88 12 und 15 des Sleischbeschau-

aesetzes würde die Viehhaltung der kleinsten ^and wirte
schädigen und die Steigerung unserer Fleischproduktion
verhindern , der innern Kolonisation entgegenstehen und
einen kulturellen Rückschritt bedeuten, den die .Regierung
ntcbt verantworten kann. Zahlreiche große Städte , wenn
sie sich auch gegen dauernde Maßnahmen zur Kontrolliernng
der Fleischpreise aussprachen, erklärten sich bereit , von den
Maßnahmen der Regierung Gebrauch zu machen. Wankens-

eL " E SÄ

ruttften berantreten , die eine Umwälzung des Wirtschasts
systems herbeisühren. Die

KVt “ »SeÄÄ ?^ %ÄoS “ett werden. Vielerorts
gingen die Fleischprcise herunter.

Abg. Heine snatl .) :
«sa» inländischen Produzenten dürfen bei der Fleisch-

' lÄÄ5l “Ä*

sationen ^ stlegten. Z nüttß . Die Domänenpächter
sollten sich mehr M  bisher der Viehhaltung widmen. Unier
Bestreben ist: L o s v o m A u s l a n d e.

Abg. Hoss (Fortschr. Vp.) :

. « >- .

StSjSSS rawStrt 1' »Ä>

ZMZZOLW
Kolonisation ist nn Land zu-

erandwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlcmer.
Es" ist unrichtig, daß die Maßnahmen der Regrerm g
uj «° *«s ‘& snsry »«jznicht verges en, daß Deutscyrano , ar-

»st- Rutziand w D >-
b-U-» kann » iii >* *e“,J ' “S„ mlSXi-  nn » M »«rfl »« -n
Kolonisation soll sich nicht allein au^ » koloni-
beziehcn, sondern vor allem Mensch ' ^ Gegenden,
sierten. im Laufe der Jayryunoeiie o ^ .^ nrgen, wollen

ilSÄ i\Äi:

HS&SBpsma
%  Ä £ K « Ä Ä5SÄS *?
hörf der Bevölkerung zu sorgen. Hatte ich ketn -ver,ianv

SÄSsritt 'Ä^
öftere« kein Fleisch essen, und ich glaube, daß ich so wenig

Eindruck eines unterernährten Menschen mache lgrohe
de« Embrua « neo ^  ströbel und die Herren , die sich
aus" den Weg »u den Versammlungen nach dem Treptower
Bark machten Die Worte deS Ministerpräsidenten und
^ -inp aestriaen Ausführungen lasten keinen Zweifel bar.
üb« daß an ewe Aenderung deS 8 12 nicht gedacht werden
Trttttt Die Regierung hält daran fest» daß keine Maß
nabme ergriffen wird , welche die Biehprodnktion der preu¬
ßischen und der deutschen Landwirtschaft zukünftig in Frage
ftcßt' Abg. Hahn (kons.) :

Unsere Landwirtschaft liefert uns Nahrungsmittel in
weit höherem Maße a!S dies in Msland der Fall ist. PS»

Abg. GiesbertS (Ztr .) . ^
Es ist unmöglich, bei der fleischlosen Kost die schwerer

Arbeiten des Berg- und Hüttenwesens zu verrichten. Den
Arbeitern muß eine gute und billige Fleischversorgung ge¬
sichert werden Die Maßnahmen der Regierung kamen z,
spät. Es müssen Mittel und Wege gefunden werden, uv>
die durch die Organisationen produzierende Land¬
wirtschaft mit den Konsumenten in Verbindung zu bringen.
Die Landwirtschaft sichert den Städten den Fleychbedars
Sie muß die Preise erhalten , bei denen sie bestehen kann.
Die Festsetzung eines Minimal - und Maxrmalprerses macht
die Schaffung eines Ausgleichungsfonds notwendrg.
ländliche Arbeiterstand muß seßhaft gemacht werden, damit
er die nötige Schaffensfreudigkeit behalt. Das gegenwar gi
Nomadentum birgt eine große Gefahr rn sich. Aus¬
hebung des 8 12 ist undenkbar, solange Nicht ein gleich-
iettSet Schutz des Viehbestandes gefunden ist. Ernsthafte
Maßnahmen rnüsien getroffen werden bezüglich der Fleisch-
Versorgung zum Zweck der Erhaltung der Gefundhert des

Hieraus wird die Debatte geschlosten. . .
Montag 11 Uhr : Schleppmonopolgcsetzund Petitionen.

Ferner Schulversäumnisgesetz.

Die Einigkeit der Tripleentente._ ... ...st kiipsi npsiern in Nantes eineMinisterpräsident Poincar^  hielt gestern in Nantes eine
Rede die bereits vor einigen Wochen angekundigt worden
Kt und die mit großer Spannung erwartet wurde. Die
mpdp beicbästiate sich in der Hauptsache mit der auswärtigen
Zotttik der Republik Frankreich. Der Ministerpras dem
begann seine Rede mit einem Ausblick aus die polituche
Laae wobei er etwa folgendes anssuhrte.

Gewitter das seit einiger Zeit Europa bedrohte.
... "̂ ckneUia an mehreren Punkten der Balkanhalbiusei
ausaebrochem Frankreich hat seiner Zeit in U-beretnstm-ausgevrocyeii. v Großmächten, von verschiedenen
Wünschen der Battanstaaten ausgehend , keine Gelegeuhei!
vergangen , der Pforte die Realisierung der mazedonischen
Relormen zu empfehlen, und hat auch dem Vorschlag de»
Grafen Berchtold wie alle übrigen Großmächte zugestimini.
Als wir aber sahen , daß sich die Ercigniste auf dem Balkan
überstürzten haben wir alle Anstrengungen gemacht, durch

eine gemeinsame Aktion der Mächte zur unbedingten

den gewünschten Erfolg zutage gefördert.
Mit «nscre« rnstischen und englischen Frenndcn blewenwir eng lnert S

und gemeinsam » tt^ ihnen werden wk auch « etter̂ eAnstrengungen machen «m Ortennrage ^ ^ ^ fc
«fite«6 itnfem Freunde vollkommen Hand in Hand gehe».

iLXLWMZM
ilÜlS:
öen Fragen wegen der Grenzregnlierung »u g

Rundschau.
Die Fleischnotdebatte im Spiegel der OffiaiSse^

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:

iSjS& iSSmS & tÄww - 5!

ist das Haus in der großen Mehrheit SU der en ^ ^ .
Verwerfung der Forderungen gelangt , die auf o
guug des 8 12 des Fleischbeschaugesetzes, einer Emsch
des deutschen Schutzes und einer Begünstwung .

gZm »»« ÄÄS
Sias«
einheimischen Fleischproduktion. Der D ist p
im ersten Teil seiner Rede eine erngeyenor .
und Begründung der NotstandsMaßnahmengab, -̂ ^
die bisher erkennbaren Erfolge der Aktion jk
machte, trat im zweiten Teil seiner Rede für die
matische Darlegung über die Frage der innere
tion aus. die das Parlament und ^̂e
nachhaltig beschäftigen werde. Es ist bemer

wtLt aen Frage auf allen Seiten oes v “ - ,,

sichten der Staatsregierung Ausdruck.
De, Zensniszwang der Redaktenre.

AuS Hamburg  wird gemeldet: Nach .«na Hamburg wirb gemekoel.
plinversahren wegen des vom „Hamburger '» - ^
betreffentlichen Artikels der veranwortliche ^ ^ ^
Dr Obst wegen Verweigerung der -̂ eug pei

worden war , wurde Obst «»« t« tgI)e
Handlung vernommen. Da er bet s^ ner Z Z »
runa beharrte , beantragte der erste Staatsanwa ^ ^
Haft Das Gericht sah von einer Zwangshast
kannte aus eine Geldstrafe von 100 M. oder w §
Es sei nur auf eine niedrigere Geldstrafe «k J
fahren erkannt , weil Obst mit Bezug auf Ä
standesehre und die in seinen Kreisen geltende
das Zeugnis verweigerte.

Minister di San Guiliano in BerU«
Die Agenzie Stefani gibt bekannt . Ter Ka

Aenbern dt San Guiliano reist in Begleitung
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Nr. 253 Montag
chefs Grafen Martins am 2. November nach Berlin «fi

den Besuch des Staatssekretärs Kiderlen -Zäch » zu e^
widern. Gurlrano tritt die Rückreise am 7. November nach
einem Festmahl an , das die italienische Kolonie gibt . ^

Bom Prinzregcute » .
• Don »er königlichen bayerischen Geheimkanzlei wird dem
Htrschschen Depeschenbureau berichtet : Der Regent  west
cher der Gemahlin seines ältesten Enkels mit herzlich»
Neigung zugetan war , ist über ihren Heimgang seelisch tie
bewegt. Er trägt seinen Schmer , mit der Fassunq eines
Mannes , der schon v ele schwere Schicksalsschläge im Leben
überwunden hat . Sein Allgemeinbefinden ist unv » ändett
Mit der Vertretung bet den Veisetzungsfeierlichkeiten bat
der Regent den Prinzen Ludwig beauftragt . Aus Anlast des
Hinscheidens der Prinzessin Rnpprecht sind dem Prinz¬
regenten zahlreiche Beileidskunögebungen zugcgangen so
besonders vom deutschen Kaiser , vom Kaiser von Oester
reich, vom Papst , vom König von Spanien . König von Würt¬
temberg, Großherzog von Baden , von anderen deutschen
Bundesfürsten und vom Senat der Stadt Hamburg, ferner
vom Reichskanzler , von der bayerischen Kammer den
Reichsraten und den Städten München . Augsburg . Regens-
burg. Bayreuth , Würzburg und anderen deutschenStädten.

Giolittis Vürgcrstolz.
Ministerpräsident Giolitti hat dem König erklärt dast

er den ihm anläßlich des Friedensabschlusies angebotenen
Hcrzogtitel nicht  annehme , denn er sei bürgerlicher
Herkunft und wolle dem Bürgerstande nicht entsagen

_ ~ Erkrankung des Zarewitsch.
Der, .Temps hat von dem ruflischen HofministerFrede-

ricksz telegraphische Nachricht über den Gesundhcit §.nüanö
des Zarewitsch verlangt . Darauf ist ihm aus Spa a fo g ndes Telegramm eingegangen : svtgcn-

„Jn Erwiderung Ihres Delegrammes teile Mi
mit, daß der Großfürst -Thronfolger durch den Stubb e"
sorgniserregenöe Verletzungen  erlitten iw
doch hat sich der Zustand des Thronfolgers jetzt o qlbess» !'
^ l« emigen Tagen seine vollständige Genesung zu er¬
warten ist. Im übrigen können Sie vollkommenes V̂er¬
trauen zu offiziellen Bulletins haben ." — Aus Vetersb,,^
"i/d gemeldet, daß der Zustand des Großfürstin Kön-
solgers stationär geblieben ist. viurgen Ty . on-

Wiesbadeucr Grneral-Anzciger

i Lokales.
Wiesbaden. 28. Oktober.

.Großfürst Michael Michailo.
witsch  sowie Prinzessin Friederike von Han.
Mün "Nassauer Hof". Prinz und Prin-

^kar Bernadotte  von Schweden mit Tochter
Gräfin Sophie Bernadotte  sowie Frau Prinzessin
Maria von Belgien . Gräfin von Flandern , geborene Prin-
zestln von Hohenzollern . sind im Hotel ..Rose " abgestiegen
^ .,^ mde»ziffer . Am 28. Oktober trafen 880 Fremd ? in
WiLZöaöen ein, önrunter 102 zu längerem Aulenlb ^if
Gesamtzahl der Kurfremden beträgt 172 ^ ^ '
wa ^ » dlbholung der letzte« Flugpost erfolgte am Sonn,
ag nachmittag durch Herrn Leutnant v. Hiddessen, der auf
einem Eulerdoppeldecker um 3 Uhr über unserer Stadt cr-

Se nunöUiL* e^r„ f®Sfir*ie s;,l0 l öer  Jnfanteriekaserne lan-
n « r Luftpost gegen %4  Uhr wieder

Men « ■Frankfurt aufstieg . Leutnant v. Hid-
oesien, der bekanntlich auch die letzte Luftpost besorate war
ii-ii ^ " 7̂ »d ?^ llier begleitet . An der Landungsstelle hatte
U. H°rr Beigeordneter Borgmann zur RearLsti,^
furtÖnrtf feltt f,e^ ttöeit * ® ie  Flugpost nach Wiesbaden -Frank-

-MI» Är >- > «HK » .
1otÖ£ntIfA * a r ätzten Donnerstag war außer-
ite - lr l cv i ' ?n rt  Prov .-Amtsinsp . Wagner aus
während feines SwÄ dienstlich in China und nahm3utfcttl §älte $ in Peking Gelegenheit 'Nit
ÖSfi ° -- DL °, ÄLTtS„„j. .5me Reise in das Innere der Provinz TMiitt
nehmen" Diest Re^E no^jnefif ^ e Gebirge zu unter»
oriig wären ld^ N^ ? lren Vorbereitungen schon so eigcn-
Ißtet) St ibnLVn Üt  16 Tage wurde in Büchsen ver-
We. ZM . * " “ « ^ sgebend . meist in einem ein-
-urückgeleg»uh hL ? ™ Maultieren gezogenen Karren
l'wh- zunäMi « JäKlÄ ? bt l  mongolischen Karawanen-

i t und dann nördlich durch den
Mauer wiz, 7 " Wulungschan  über die große
«aüaen wwr -5^ chinesischen Gelehrtenstadt und

S ° mmer -Resiöenz Jehol.  Eine
"ach eigenen si l! s!' e Reiseroute , prachtvolle Lichtbilder,
"»hrheitsgetreuen ^7 .? ' bildeten einen lebensfrischcn unds-ihrun̂ Etteuen Hintergrund zu den trefflichen Aus-_ _ 'getreuen Hintergrund zu den trefflichen Ans

, « lg » »W , fS: 9? 6' ” '-, ^ «le. 3S « «
iSf » ischen Peking den ganzen Handelsverkehr
« der® Uröen Sic merVm" Ö°m ' Un&  Sibirien vermittelte.
n--e ^ »fcnfcfien .Ä ?*1*" ®r,14!2 en  chinesischer Gespanne

i°«ze Rauer hr ™ *' I? 1« 1 bi ^ ^usende von Kilometern
W 5ie 0 * ^ bst m,t ihren Wachttürmchen und engen
das sw . W wie eine zu Stein erstarrte hüv*<. die H w - T ' uren Wachttürmchen und engen

» L“ ? Land zieht - ww * ! “ Stein erstarrte Schlange durch
.̂ »es folaen^^̂ ttamts  den höchsten Erhebungen des Ge-
^hunderteio ^ « r°u. ^« uen Pässen durchschnitten , hat sie

M «er. Eigengw ^ wk 5?wahrt gegen die nordischen Bar
^ I «°r°n. sind die Bcrgformationen .- fr ' '1* « jocit.

Z  ® erfs-
v,t  « i;“ «i" nnuiiunen ; fruchtbar ist

^er arnj «,«» » bedient sich noch der primitiv-

ifift und Ar. , , . . er vor leinen Pfluq . erntet
s hx57 enJ treibt aber keine Milchwirtschaft . Der

^ "nene Rj .fEt keine Butter . Er schätzt das selbstgc-
die Zubereitung seiner Speisen . Dann
»« WL " » U» s* S -»° - 11 JDrt
Id der .ew ; ' , &,c ^elibenz des kaiserlichen Hofes
das M k °" 5a en. H,er herrscht echt chinesisches

'i ' l von 7 „ k. . ^ en Städten Peking . Tientsin pp.
r6eT1»iQsmffw r0Pa«^ er ^ )lltur beeinflußt ist. Das

“Uf  den Straßen ist die von Tieren^cusLen w . vuDvi . in uic nun Vieren
-ehlenhw ÖÄ Öw Sanfte , zu Fuß zu gehen , gilt
'ä- Me ^ tzt leider dem Verfall preisaegebene
-rbaununasn ^ entthronten Kaiser vielleicht noch
"agen unz m ift aI § cin  Komplex von
-ru nnb llyl ar U ’ ^Tiergärten und Fischteichen,
tit g tnpeln erbaut , über 9 Kilometer im Um-
'itiji , ' 11' Der schönste Tempel ist der Phntbo-
'' <. der ' n Abbild des Tempels des Dalai

's aus E^ w ^? gewordene göttliche Stellvertreter
"̂ Hafter «basa , im Jahre 1770 erbaut und
Tie soacnnn^ / ' Fulloden und Kostbarten ausge-

. der bölen ^ Z ^ ^ ^ wand schützt vor dem Ein-
vier »ns' chtbaren Wesen . Schließlich führte

aimf *öttL {2 *lntm  böchst primitiven Fluß-aurr’ -genächtigt" wurde , den Lwanlw hinabWälder « "ganachtwt " wurde , dcn Lwan
.'drey Ä Lwanhv -Gebirge nach Lanchow,
Ür sein- fand . — Reicher Beifall lohnte dem

' -me überaus feffelnden Ausführungen.

- Gründung eines Verbandes für Kinderfürlorae Die
gesamten Organisationen Wiesbadens , welche ^sich mit
Jugend - und Kinderschuh befassen, haben sich infolae bet
dê V^ 5 ^ ' l °in Merttens . der ersten BoAenden
Vereins sü? S «t £ " n6 8 «7 ten  Vorsitzenden des
eines Verband . « ^ V ",« Kinder , zur Gründung
ster Zeit werde « J ° t8e  vereinigt . In näch-

öen . um über die Annahme der SMtuten ^ nb^ SchasMng

EZMucs » b

AuEalmwtar ^ ^ " -' » , Mainz . Die Geltungsdauer des
fr sch! „ »ne !Ür  s fl'Ä Seefische (ausgenommen
metf 8rufw «w „ ^ } ? /rische Seemnscheln sausgenom-men Austern ) in Wagenlaöungs - und Stückautscndnnm -n

I gemeinnützige Organisationen usw.
^ länger ^ 31. Dezember nächsten Jahres ver-

bade? is? am^ Äf5/ ? " ^ resistzer des Amtsgerichts Wies-oaoen ist am 14. Oktober unter Nr . 84 bei öer GenoffenMiast
„Spar - und ^ arlehenskaste , eingetragene Genossenschaft mit
unbe,chränkter Haftpflicht zu Nordenstadf " êtnget - ag-n « ? r!

^stelle der ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder
fÄ ®!Pj:tlUa« Kaspar Müller und August Racky in Nor-
öenstadt die Landwirte Christian Heller und Christian Kern

itt 6s?’- Vorstand gewählt worden sind.
ntMtotlKs n’eröcn  um Veröffentlichung der

ersucht : Wegen entstandener Jrr-
Franeu ' ml, ! “ 6eS  Fürsorgevereins für
iluZ und Kinder , e. V . in Wiesbaden , das
Folgende . Kurz nach dem Tode des Herrn Prälaten Dr
IrSfßEL ™ k  Df ^ itzende unseres Fürforgeveretns .'
Dr v ti r » &feIöi ; von Seiner Eminenz Fürstbischof

Kopp die Nachricht , daß der hl . Vater Papst Pius X.
fie ausersehen habe , ihr das goldene  Beröienstkreuz ..Pro

dontifice " zu verleihen . Seine Eminenz Fürst-

»K r -ke' « « Lm - , » » ' - « - versitzenden
Dre Verschlechterung des Arbeitsmarktes infolge Dar-

Uicderliegens des Barrhandwerks äußert sich auch in der

Ä »entel ÄSrÄ S'fÄSfS
K « e Udns » ,?. 'e«Lk ' ° " " ’” “ " Se“ 6”‘
m„r? ilberne Hochzeit. Herr Georg Singer, Inhaber des
Restaurants zur Stadt Biebrich , Alvrechtstraße 9. feiert am
Sonntag sein silbernes Hochzeitsfest . '

?ud Kaninchenzucht sind zwei Dinge,
w7 mannS  Sache sind . Wie unangebracht aber

die Vorurteile gegen dieses Nahrungsmittel sind, geht aus
dos Z Vetrachtung hervor , daß das Kaninchenfleisch
^ J ®fittn95r8öfiefte von allen Fleischforten ist Wenn
möBnnti »» df, m,1 a^ n eeuten »usagt . so liegt dies ge-

^un der Zubereitung . DerKaninchen - Zucht-
Veretn Wicvbaden und Umgebung,  der Sonn¬
tag und Montag seine dritte  L 0 k a l a u s st e l l u n g fti
J “ „Germania ". Helenenstraße , abhält , erbringtu^u .Beweis dafür , indem er auch eine Reibe von
kw °Ik/ 1 fi*” 5'£ e' »Cf  Gerichten aus Kaninchenfleisch aus-

die besonders das Interesse unserer Hausfrauen er-
^c ^ rften . zumal auch Proben verabfolgt werden . Wer

Slr ?s C“ Kaninchen in Gelee , oder von dem Kantn-
mit rw 1« " öer  Sülze , von dem Kaninchcnbraten
Mm tr £ oöer t,on öett  geräucherten Lauschen
ltfro. gekostet hat , wird gern trotz aller vornehmen Zurück¬
haltung , die uns Wiesbadenern bisweilen ja anhaften soll
Ksesteh -n, daß das Kaninchenfleisch schmackhaft und in
je,, er Beziehung vollwertig ist. Die Ansstelluna erbrinat

Umfange den Beweis , daß die Kaninchenzucht ae-
rade letzt zur Zeit der steigenden Fleischpreise von nicht iu
unterichätzenber Bedeutung ist. Es sind über 330 Erem"

Wit 214V̂ten , unter denen sich vornehm-
lich Riesenbelgier . die bis 17 Pfund schwer sind ferner
deutsche Riesenschecken, blaue Wiener in koukurreniilosen
Zuchtexemplaren , Hasenkaninchen , Braun -, Gelb - und
d» NM ^ asem ^englische und japanische Schecken. Hollän-gv Tom -, Angora -, Hermelin - Wibber - streit * ,

iC. nin ®ert  und viele andere befinden Besonders
Westum ui/d öte” Sudötcrfolgerlrfinrevr Ötr una öet  Jungtiere , unter denen viermonat-

9r-wwT öre t’° tt  Vkd . Schwere keine Srstenheit sind
Die Ausstellung wurde schon von der frühen Morgenstunde
?rwr5 °" ^ " gs an recht gut besucht, was als erfreuliches

&Ä et  werden kann für das wachsende Jnter-
züchte/ Clln^mabr - K Vestrebungen öer Kaninchcn-auwier . Ein wahres Vermögen geht mit der rlett nMi vor
beachtung "einer °sô w?w ’’E den bessersttuierten durch Nicht-
äüelle Valoren verborgenen Einnahme-
jedermann «̂ H des Kaninchens kann von

Vorteil betrieben werden , da auch kleine
^uv ^ Kchkeiten zur Haltung einer Anzahl Tiere genüaen
£ ; L "L ' L,L !!° ° « ' - - e- >,» ° » imi «« . « S,Sitno ijocoitci Gelöeinnahmc werden , wenn ant aenälirte
Kaninchen auf die städtischen Märkte gebracht würden

Gedankenlosigkeit und Gleichgültigkeit wurzeln alle
m » 'leiii «m « S Sk äSttOuS
rnnm rf-i r? ®” ötenft erworben hat . Bei der Prämi-

kZ ’Z -exI)teH öie Verbands Medaille  Herr Jean
^ e n vcächtiges Hermelinexemplar . Durch

^bsov ^ A' ŵ ^ wurden ausgezeichnet Ernst Grosch  für
m / f lLlir ™ 11® - gcaue Silberkaninchen , Adolf Kr c-
kaninckiev^ E ^ i ^ ' kd ^ Nickel für graue Silber-
raninchen , Franz S t 0 l l für Braunstwerkaninchen . Kaspar
Ohler  für Graustlberkaninchen , Jean Thürina  für
Blae ânb 6 rJ ür  Hermelin , Gustav Blank  für
Nick lr Öm 4  r* §» !?? ® ° wa I d , Ernst Gros  ch, Georg
1 !Rvh  kl ’ß n P  r0/ Ve TJ’  Karl Schmidt  für Zugtiere,
w iw p . en:  Fritz Ries  für deutsche Riesen-

! K r e ’n c r für belgische Riesen , ChristianFachmann,  Caspar Obler (B für
.f?5rtRian Bachmann  für Gelbsilber-

St ! ’iin S «fr Brech Adolf Krem  er , Christ.
Xf Qnn . ßur Jungtiere . Ferner wurden vierzehn
teil/ ^ - » ^ ^»^ - ^ Eunüfünfzrg dritte Preise  ver-
Er̂ uebst -3 lobenden Anerkennungen.  Für aus-

^ ffn »« ei sch ge richte erhielt Ernst
b„ nz JPm1PP C’If»re 13; Ntit der Ausstellung ver-
N̂ i«miwb^ W '.» ^?r" ^ erlosung von Kaninchen sowie ein

öle ri eM t,tlm ®lück Begünstigten manch
frohe Ueberraschung beschert wurde . Eine Kollektion ge-
Nvn -v w e ! l! e f bewiesen den weiteren praktischen

Kaninchens aufs nachdrücklichste. Besondere.
•SS J ?« verdient das Kaninchen -Zusatzfutter
wvtwww , 8 rt‘ ?KcrU ,ün  dem Stationshalter der Land-

ÄÄ rT SBießön &cn , Herrn A. Bottmann,aufs aunstiflste begutachtet wurde.
Die Folgen des Balkankrieges machen sich in gewifler

Beziehung auch in unserem Geschäftslcbcn geltend . Die
Kohlen werden von - en Großhändlern zurückgehalten , so-
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prahlt  wElÜcn kleinen Händler nur minimale Borrätr
erhalten und nur zentnerweise an die kleinen Leute abae¬
ben können . Mit dem Mehl verhält es sich ähnlich $ [e
Vertreter der großen Mühlen und Mehlhändler ünö be¬
auftragt , vorerst kein Aufträge auf Mehllieferungen ent-
8uÖBefu| eJT e” “ ” Ö ^ Kundschaft öieserhalb zunächst nicht

Wohnungszählung . Es ist noch immer eine Anzabl
stand der Einsendung öer Zählpapiere im Rück¬stand . Da das Ergebnis öer Wohnungszählung bei den
^ratmlgen Über die Gewährung von zweiten Hypotheken
durch die Stadt m,t verwendet werden soll, liegt es im
eigenen Interesse der Hausbesitzer , die Aufbereitungsarbei-

umgehende Erledigung der Zählpapiere fördern
zu helfen . Das Statistische Amt , MarktstMtze 1 1 ' Kwck
Nimmt auch ,münchliche Angaben entgegen '

" " tzwn für verschämte Arme . Im verflogenen Wiv-
wr wgr es der städtischen Armenverwaltung ^ durch die
Mildtätigkeit öer Wiesbadener Einwohnerschaft ermöa-
kPr ,f TDri e- Quantitäten Kohlen an eine beträchtliche ^ ln-
zahl verschämter Armen , die sich tn Not befanden zu ver¬
teilen . In diesem Winter ist die Bebürfttgkett infolae der
^ ^ » wübnlichen Teuerungsverhältnisse noch größer Die
bÄ/n -^ w-̂ wendeputation richtet deshalb die Bitte an ^ ie

Iw - ” , c Lage zu versetzen , den verschämten Armen

verfolgt wird öer Tapezierer ftrnn»

ÄÄÄ «33  ÄÄ3£
«rle E ri 2.fiWr? r ^r ^ ?ul Kemskt alias Faulk , die 24 Jahre
alte . Vuchhalterm Charlotte Crämer , den 88 Jahre alt "n
Fuhrknecht Heinrich Uhl , den 24 Jahre alten Bureauaekil!

Ernst Adolf Wilhelm Eckert, den H. Kramb aus Wies-
6 b xJrrah -rs* 1 « lE  Eheleute G. Kroto aus Wiesbaden.

SB? ' ” eoSwfltai 'nSwMM “ î S g “ ;

ä » ää  M *§ir £ sli
m ber Oranienstraße am Freitag stattfand , versammelte
volkswirtichMtiM ^ ^ ^ " -̂ r Der Redner behandelte dieroitswirtschaftliche Entwickelung Deutschlands seit &pm

^8 19. Jahrhunderts und Vvt ein anschaulichesstatistisches Material von der SBenöltprimnatuZ ^Z
und gewerblichen Entwickelung ' der

Zunahme des Handels , der Mittelstandsbelmmwn w
? e? eI e#  Errungenschaften öer Technik und dem Âufblühen
des Bankwesens . Der Vortrag fand lebhaften Beifall ^

moderne Puppe im Dienste der Wohltätigkeit Die
K » bie ^ Kunstsalon Banger "usge-
stellt srnö, wrrken auf öen VesHauer in Gestalt mtii 9ri»a

öurti Aum bieft reizende Ausstellung deshalbaucy zum Wohl der guten Sache , Dank dem Entaeaeninin-
men von Herrn Banger , benutzen können . Am Mittwocb'
über zur? Rest̂ zU»- 31, sind die Puppen den ganzen TZuoer zum Besten öer Krippe ausaestellt Es wii-ö
riges Eintrittsgeld erhoben , damit recht viele Kinder b n-
Kn können . Je mehr man sich in die klein?, künstliche

--7 ^bviieft , die uns dort wie lebend anscbaut
^Eer rst sie Befriedigung bet groß und klein ! Aber nicht
nur die Charakterpuppen sind des Anschauens wert - auch
die übrigen dort ausgestellten Puppen und Kindersvtel-
achen muffen alle Menschen , die die Mnderwelt fteben er

freuen . So ergeht denn die dringende Bitte an unsere
großen und kleinen Mitbürger , diesem Ruf Gutes -m tun
unö (£ ^ « 68 zu .sehen , recht zahlreich Folge zu leisten

Kirchlich-positive Bereinigung für Wiesbaden Fm
W kn t ê n r unserer heutigen Zeitung fLt sich das

«. - si  4 r-fi ä säs«
machen darauf aufmerksam , daß die nach

3en " w » din '’°L ^ ndenöen Vorträge später bekannt g?-1X1̂ ? ^ 5^vEn. Es wrrd aber schon letzt in kirchlichen Ki-ei-
ftn starkem Jnteresie begegnen , daß Generalsirverintenöent
v . T h e 0 d 0 r K a f t a n - K i e l Mitte Januar
" " Ktt -he? 3° ö M ^^ kirchlichen Gegenwart (Bibel - Ĵc ?usWLL-"ÄiL'tL.»L 'L'i."L? KL ' .
Mule" ' " derlajuie , liegen 11 Uhr abends vernahmen drei

berunLergehenöe Männer Hilferufe , hieraus
^ V der Manteuffelschule kamen . Da die Rufe

wurden , liefen sie in die Richtung , ans der
dw Notschreie kamen . Als man an den Feldweg gelanate
£7kurz hinter der Schule von der Manteuffelstraße nack
mrifnZ « !. °fB6ie.öt' .toBen fie. brei junge Burschen , die eirw
weibliche Person in ihrer Mitte hatten und unbarmberria
auf sie einschlugen . Als sie der Leute ansichtig wurden
nWrfwrr »’6 Reißaus, ' das mißhandelte Mädchen verschwand
gleichfall » unter dem Schutze der Dunkelheit . Wie aus dem
Wortwechsel zu entnehmen war . hatten die Burschen das

J ^ weg gelockt, um es dort zu mißhandeln
~ Es ' st dies nrcht das erstemal , daß die Anwohner des
d-r 'L ? L ' LL ? »« « « ° S, -- e„ MS

iÄS ' ffSÄÄ
mit Kopf , das Pfund 32 Pfg ., Schellfische, qroße ohne Konk
38 Pfg ., Schellfische, mittel , 80 Pfg ., Bratschellftsche 2° 3?fn ’
SPfund 1 M ., Kabliau mit Kopf das Pfund 28 Pf « Kabttau
ohne Kopf 30 Pfg ., Kabliau im Ausschnitt 38 Pfg ., 'Seelachs
im ganzen 23 Pfg ., Seelachs im Ausschnitt 32 Pfg DorMÄ 5?1“”6s £? 8 W“”s 38*f »- KtolÄ , 15“
30 Pfg ., Seehechte mit Kopf 3 bis 5 Pfund das Rknw
« ^ Schollen 30 Pfg ., Silberlachs (prima Koch? und
§ ^ ^ sch1,mit Kopf 30 Pfg ., Silberlachs im Ausschnitt mit
Kopf 40 Pfg grüne Heringe 20 Pfg ., 6 Pfund 93 Pfg . DieAbgabe erfolgt an jedermann.

Hohe Gäste . Prinz Heinrich  XXXI . zu Reust
emenHlte »u Neuß  aus Jlsenburg

in Wiesbaden angekommen und sind im „Hotel Nizza"
mit Gefolge abgestiegen . ä3a

I « öe« n.enerbaute « Wagen 3. Kl ., die in dcn Eilzüaen
5“ ^e,r  Rhein - und Taunusbahnstrecke eingestellt wurden,
sind die Gepäcknetze über den Sitzen breiter angelegt wor¬
den . Diese Neuerung entspricht sicher dem Wunsche vieler,
denn der für das Handgepäck öer Reisenden bestimmte
ss r * « ™ ' “ üS k M tmnma * •» «* «,»

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge ustv»
o „Köttiglichc Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn

« i n heutigen Vorstellung , „Der lächelnde
Knabe,  Herr Lehrmann die Rolle des „Kristoffer Bro-
dersen übernommen.
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Kurhaus . Einen hohen Kunstgenuß verspricht der
morgige Liederabend des Wiener Tenoristen Herrn Paul
Schmedes  im kleinen Saale des Kurhauses . Der Abend
beginnt um 8 ll.hr. Ein Handprogramm mft sämtlichen
Liedertexten ist abends an den Eingängen käuflich zu haben.

R ei i d e n z t h e a t e r . Am Montag wird das ,- ust-
spiel „Das kleine  CafS ". das durch seine originelle
Handlung rrnd seinen witzigen Dialog so großen Erfolg
erzielte, wieder in den Spiclylan ausgenommen und am
Dienstag findet eine Wiederholung des neuen Schauspiels
7Die Zarin " statt. Die nächste Aufführung des SchlagersDi ei üns frankfurter"  findet .am Doirnerstag statt.
Für den Monat November sind folgende N e u h e i t e n^ in
Aussicht genommen: „Wie man einen Man n ö e '

; winnt" (The Lotteryman), Lustspiel von Rlda Johnson
Young (am 2.), „Hinter Mauern"  Schauspiel von

! Henri Nathünsen «am 9.), „Gabrie -l Schillings
^ Flucht ", Drama v. Gcrhart Hanptmann (am 16̂ , „Mag¬

dalena ", Volksstück von Ludwig Thoma (am 23.)
Populäre Kammermusikabende . Im ersten

der vier Kammermusikabende des Lindnerqnartetts wird
der hier so schnell zur Beliebtheit gelangte Tenorbuffo Hof-
Opernsänger Eduard Sld &ienftein  Mitwirken.

Literarische Gesellschaft.  Der 1. Unterhal-
i,,nasabend der „Literarischen Gesellschaft
Wiesbaden (Wiesbadener Blumenorden )" findet am
Montag,Än 28. M 8 Uhr, in der Wartburg statt Der
neue Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt von Fbell» wird m
einer Ansprache seine Auffasiung von Zielen und Zwecken
einer Lit. Gest entwickeln. Sodann wirb der bekannte
Dichter Carl Heinz Hill eigene Dichtungen vortragen.
Serr Kammernmstker Fritz Werner , der bekannte Cornet
ü Piston -Virtuose , wird auch diesmal wieder durch einige
Stücke "erfreuen . Frau Lorenz hat die Klavierbegleitung
ireundlichst übernommen . . . * , .
^ Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Wir machen auf die am 4. November beginnenden Thode-
Vorträge aufmerksam. Der Verkauf von EintrittSkarwn an
PiStmitalteder  wird am 29. Oktober bei Moritz
u Münze ! Wilhelmstratze 88, eröffnet. Bis dahin steht die
Auswahl der Plätze den Mitgliedern frei Es dürfte sich
»l?o kür letztere empfehlen, sich noch vor dem 29. Oktober
Plätze zu sichern, da zu ermatten steht, daß der Verkauf an
Nichtmitglieder, wie im porigen Jahr , rege sein wird.

Ans den Vororten.
Sonnenberg.

^ischtenerung . Der hier von der Gemeinde - . ..'mml Fischverkaufâls  M̂aßnahmeĝegen dîÄisch;
beab-

bo/mem daß sich ein Verkauf jetzt nicht empfehlen,
dürfte Diese Preissteigerung ist eine Folge der autzerge-

r*» t*t*TtT ^ eine ©enönnö beiieüi werben» «och
Die diesjährige Personemstandsanfnahme ergab

Seelen (im Vorjahr 3786) , davon waren männliche Per«
|K im,  weibliche Personen 1522 und Kinder unter

14 Jahren 1141. Biebrich.
Geistesgestört wurde am Donnerstag abend plötzlich der

Wirt Christoph Schr . in seiner Wirtschaft am Karferplatz.
Er bedrohte feine Ehefrau und anwesenden Gäste mit einem
Melier und verschloß sich bann in feinem Zimmer , als man
chm die Waffe forwehmen wollte . Der Bedauernswerte
konnte erst nach geraumer Zeit überwältigt werden . Am
Freitag abend erfolgte auf ärztliche Anordnung seine Ueber-
führung in die Heilanstalt Eichberg . Wie verlautet , soll der
Anlaß zu der eingetretenen Geistesverwirrung in größeren
finanziellen Verlusten (er hatte für jemand gutgesagt und
wurde nun zum Schadenersatz herangezogen ) zu suchen fein.

Dotzheim.
Zur Vürgermeisterfrage wird un § geschrieben : "Der

. .i,  it -tth tiDtt irllen ruhigen Elementen hier gehegte
Wunlch daß in Bälde die hiesige Bürgermeister -Angelegen-
Effettwt « ft »ta » » 9 Iwd»
Ln  in <stf « n»n « Men , wenn nuch ?n anderer Weile . oiL
es vielfach angenommen werden wird . Daß Bürgermerst,r
Rossel  wieder in fein Amt gelangt , kann wohl als auvge-
fchlossen gelten , denn wenn er auch in der eine « Sache nun-
mehr endgiltig freigefprochen ist, so schwÄbt bekanntlich
gegen ihn noch eine zweite Anklage und in der letzten Ẑert
ist eine weitere gerichtliche Voruntersuchung wegen einer
ganzen Anzahl von Amtsdelikten wi ^er ihn eingeleitet
worden . Vor dem Untersuchungsrichter haben m dreier
Sache dieser Tage umfangreiche Zeugenvernehmungen statt-

>gefunden Diese Umstände rechtfertigen , wie wir vcrnch-
naL der Ansicht der Aufsichtsbehörde die Aufrechter-

MlUrrna der Amtssuspension. Vor der Durchführung des
^,Echen Verfahrens wird sie die Aufhebung der Sus¬
pension ^kaum̂in Erwägmig ziehen. Bürgermeister Rosfel

ii8nla ?nU unseres Wissens einen Antrag nach dieser
wAt mrt feiBit nicht gestellt , und die von anderer Seite ge-
swlltm AntNige sind Mangels Legitimation der Antrag¬
steller abgewiesen worden . WaS die Frage der Reakti¬
vierung von Rossel jetzt in Fluß bringen mutz , ist der Um¬
stand , daß seine Mahlzeit im April nächsten JahreS zu
Ende geht . Dieser Umstand zwingt , der Frage der Neu¬
wahl eines Bürgermeisters in nächster Zeit na ^ rzutreten
und man kann wohl erwarten , daß Me Aufsichtsbehörde
eine die Herbeiführung der Wahl bezweckende Verfügung
in nicht allzuferner Zeit erlassen wird . Allgemein . besteht
in der Gemeinde der Wunsch , daß die Neuwahl der Ge¬
meinde wieder eine Zeit der Ruhe bringen vs^se , deren
sie zu ihrem Gedeihen dringend bedarf : und diesen Wunsch
hegt auch die Aufsichtsbehörde . Unschwer läßt sich heute
schon Voraussagen , daß die Wahl der Gemeindenocheln-
mal einen harten Kampf bringen wird , unter Umständen
auch einen Kampf mit der Aufsichtsbehörde , der dann un¬
vermeidlich wäre , wenn die Gemeinde eine Wahl treffen
sollte , der aus den Verhältnissen heraus die Bestätigung
nicht ' erteilt werden könnte.

Auf die Tänze folgte , wie schon kurz erwähnt , eine
Groteske : „Der Herr mit der grünen Krawatte . In das
Abteil eines Rußland durcheilenden Eisenbahnzuges steigt
zu den drei Fahrgästen ein vierter ein . Die Drei , ein
Staatsrat mit Frau und ein jüdischer Handlungsreisender,
werden von dem Vierten , dem Herrn mit der grünen
Krawatte , zum Narren gehalten , im wahrsten Sinne des
Wortes . Der Ankömmlung suggeriert fernen Mrtfahren-
den . auf den Nachdruck eines geladenen Revolvers gestntz,
das Unglaublichste : der Handlungsreisende sei ern Kardinal,
der Staatsrat ein Sänger . Die Frau Staatsrat aber macht
der rusiische Till Eulenspiegel de facto zu seiner Maitresse . .

Das Publikum unterhielt sich köstlich über die grotesken
Scherze : zum Schluß aber erinnerte man sich, daß die
Scherze denn doch zu weit gingen , und — man lehnte das
Stück dankend ab . das von Stella dichter , Reinh . Hager,
Willy Ziegler und Walter Tautz zur trefflichsten Wirkung

Öe6l§im Samstag ging „Sodo ms En  de " als zweiter
Abend des Sudermann -Zyklus in Szene . Das Haus war
wieder im Parkett und den Rängen nahezu ausverkauft,
nur die Seitenlogen entbehrten der Besucher — was nie¬
mand wunder nehmen kann : Man laßt sich nicht gern
Etwas an die Wand mahlen , das alle Tage passreren konnte.

Freilich , ein wenig veraltet ist Sudermanns , der Gesell¬
schaft der Barczinowski - Meyer - Sützkind vorqehaltenes
Sündenregister geworden . Heute sind die Sememen
Begriffe schon wieder geweitet gegen b,e Over Jahre
Berliner Lebens : was damals unter tosendem Beisall ge¬
brandmarkt wurde , das ist in der Jetztzeit emc stehende
Rubrik in der Lokalchronik der Zeitungen . Demnach galt
das Jnteresie mehr den Darstellern wie der Handlung , und.
um es vorweg zu sagen - die Aufführung entsprach fast rn
allem den höchsten Erwartungen . Herm . Nesseltrag er
war ein überaus gelungener Willy Janikow , wenn auch
nicht aanz der in Sünden verkommene Lebemann , und
Rudolf B a r t a k (Kramer ) bot als sein Gegenstück wieder
einmal eine Glanzleistung von erschütternder Trag, ! .

Eine Neberraschung brachte die Tarstellerin des Klar¬
ten Fröhlich , eine Novize . Man muß sich 'bren Namen
ZlrtZ - Tm Eilet  ist auf dem Wege , der Ruhm und
7roße Erwlge bringt . Dieses Klärchen Fröhlich bedeutete
mi ? das Beste des ganzen Abends , in Erscheinung wie im
Sviel voll Leben , voll Wahrheit . Die personifizierte Rein-
Z genau im Sinne der Rolle . Mit ihrem Erscheinen ging
in der Tat „ein Licht auf ". Wir begrüßen freudig dieses
Erscheinen eines vielversprechenden Talents gerade als
Klärchen Fröhlich : möchte Elsa Erler daS werden , was sie
am Samstag in „Sodoms Ende " versprochen hat . Die
anderen Hauptrollen fanden in Frida Salb ein (Frau
Adah ) , Kätie Horsten (Kitty ) , Kurt Keller - Nebri

Rud Miltner - Schönau (Prof . Rie-
!^ « ^ Ge ° ra Rück kr - dem Spielleiter - (Inspektor
Janikow ) Marg . Lüber - Freiwald (Frau Janikow»
wirksame Vertreter . Hervorzuheben bleibt noch der über¬
legene Witz des Doktors , die Echtheit des alten Janikow,
das innige Spiel der Nichte Kitty «nd dre blendende Er¬
scheinung der Tante Adgh : die allerdings nicht in allem den

ss sr&ss
?o se Der Brautvater " der gleichen Verfasser hervorgegan-

wund bewiesen , oay er v , * ^ Melodien elegant

und MssM aufgebaut , niemals trivial werdend : allerdings
m - tben Ne auch nicht lange im Ohre und machen nicht

bet  sich einen guten Namen erworben hat.
knWnders hat fdti „Kismet " Lerechtigtes Aufsehen ge-

Stil paßt aber nicht in  die Burleske oocr
richtiger Po,Ne . diese Sachen liegen ihm uM , wasihm ia

Uneüre gereicht . Jeder an semem di ^tze! Den
Inhalt der Posse " anzugeben , möge « ns erspart bleiben,
?nr lo viel "sei gesagt , daß das Ganze in einem Sonnen-

sebr neu ? überhaupt wirkt das Ganze etwas unmodern.
Aussübruna und Darstellung litten sehr an einem zu hasti-

a>»ruusbrinaen der Premiere : Kapellmeister Freuden-ShStÄ »« »»- ch--i»u »«;
sübrte den Taktstock wie immer sicher und bestimmt . Die

tCaietan Bruggmeyer ) war bei dem vielbeschäs-
TL Ober? Ä « r «lR - tSrna » »  aufs Besteauf-

an desien Seiw Wanda Bar« (Liselotte ) mit den
Sauvter 'solg des Abends errang . Sie war eine pikante
Französin ^mit selbstverständlich schicken Kostümen und
k - ttlantem Spiel , nur dürfte sic gesanglich mit ihren
hübschen Mitteln mehr aus sich herausgehen . Ared Carlo
mar als Ouast (wie immer ) stimmlich vorzüglich , darstelle¬
risch liegen ihm diese Posscnfiguren nicht . In kleineren
Rollen bewährte sich wieder Heinz SBendenhöser  als
Entenspeck (nur etwas zu übertreibend ) und Witte b Al¬
bert (Waschblau ) , letzterer überraschend gut in der dank¬
baren Rolle Alle übrigen Besetzungen waren bei den
Damen Hansi Klein , Else Müller M - r - Y
Meißner und Maria Krüger,  und den Herren.
Hob e n f e l s D e w a l , K u g e l b e r g , R ü cke r und
Fees  in den besten Händen . Das gutbesnchte Haus , an-
sanas kübl geriet nach und nach in etwas beifallsfreudigere

wiederholt vor die Rampe.

ll . Elkershausen (Oberlahn ) , 26. Okt . P e r s ö n l ich f z
Kirchenvorsteher Landwirt Philipp Friedrich  erhielt dal
Allgemeine Ehrenzeichen . * „ „ « : * * *, *„

e. Biedenkopf , 25 . Okt . Die gestrlge Stabtver,
ordnetensitzung  beschloß bezüglich deZ Erlasses eine-
Ortsstatuts über die Anlegung und Unterhaltung vor
Bürgersteigen,  den Abschluß der Verhandlungen mj,
dem Bezirksverband abzuwarten , der für öen onll , daß dj^
Stadt erhöhte Bürgersteige verlegt , das Pflaster westl,,»
bis zum Haus Hörenz und östlich bis zum Haus schwal,
back auf Verbandskosten verlängern will . In der ausge,
dehnten Debatte wurde teils der Anliegerbeitrag von zx
Prozent der Kosten als zu hoch bemängelt (der frühere Ent
wnrf batte sogar 75 Prozent vorgesehen ) , teils wurde gx.
wünscht , unbebaute Grundstücke bis zu ihrer Bebauunc

ganz ^ ^ Erod" 26. Okt . Neuer Notar.  Rechtsanwah
H ö f f k e n ist zum Notar für den Bezirk des Oberlandes
gerichts zu Frankfurt a. M . mit Anweisung seines Amts,
sitzes in Wallmerod ernannt worden.

Gericht und Rechtsprechung.
Vater und Sohn znm Tode vernrteilt.

e . Zweibritcken , 26 . Okt . Nach zweitägiger Verhand.
lung wurden wegen Mordes an dem Fe . dhuter Becket
Speier die Angeklagten Peter D o e r r senior und Pete,
Doerr junior , Vater und Sohn , vom Schwurgericht zur,
Tode verurteilt.

Der Chauffeur des Prinzen . (Potsdamer Schöffe«,
gericht .) Am 24. Mai war ein Kriminalbeamter von de«
Automobil des Prinzen Friedrich Karl , das der Chausfeui
Grenzhäuser führte und in dem Prinz Frredmch Karl saß.
überfahren worden . Das Urteil lautete auf Freisprechung.
Der Angeklagte hatte das Automobil sofort anhalten
können . Das Gericht erblickte hierin den Beweis , daß
Grenzhäuser nicht vorschriftswidrig rasch gefahren war.

A«skl!nstsstelle für Reise und Verledr.
H. R . Briefliche Auskünfte in Reisesachen können wi-

nicht erteilen : wir bitten wiederholt , den Anfragen Rück¬
porto oder Freikouverts nicht beilegen zu wollen . - ,ui
Wtntcrfahrplan der russischen Eisenbahnen beginnt am 28,
Oktob - r. Da dieser uns noch nicht vorliegt und da nm
überhaupt nicht wißen , wann die Reise ^^ üetteten werdci
soll , so können wir Ihnen k>ie gewünschte Auskunft nur
nach dem zur Stunde gültigen Material geben . Ab Wies¬
baden 11.47 vorm ., an Frankfurt a. M . 12.34 : ab FrankM
l 05 na cbm an Leipzig 8.09 abends . Ab Leipzig Drsd . Bßs
19.05 oder ab Eilenburger Bahnh . 11.25 abends : ab Sagm
3 00  früh und an Kalisch 6.43 vorm . Bis hierher 3. Klasse.
Bon nun ab 2. Kl ab Kalisch 9 .09 Petersb . Zeit . An^War¬
schau 3.28 nachm . Ab Warschau 4.20 , an Brest 8.42 ßSenM;
ab Brest 9.07, an Kasatin 7.20 früh : ab Kasatnr 7.50, aii
Shmerinka 10.20 ; ab Shmerinka 10.45, an Birsula U>
nachm .; ab Birsula 3.38 mit Schnellzug bis Snamenka (An¬
kunft 12 Uhr nachts ) , dann am anderen Morgen wenei
5 46 mit Ankunft in Rostow am nächsten Morgen 6.40. I»
Taaanrog geht indessen 6.31 abends ein Personenzug ch
der ^schon um 8 Uhr abends in Rostow ist . Sic sollen sich
in Warschau oder schon an der Grenzstation Kalisch m

Amliches Eisenbahnbuch " kaufen (Preis 85 ^ vekens.
Wegen ^der Schlafwagen auf der Strecke nach WarM
wenden Sie sich am besten an das Bureau auf dem HaM-
bahnhof in Leipzig und wegen des Schlafwagens a b Blil-
schau an das dortige Büro . Der Zug ab Waricha»
420  hat zwei Schlafwagen : der eine geht nach ,
der andere nach Odesia . Den letzteren können Sie
Birsula benutzen . ,:i> _ E # '

Sport.
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Naffauer Land.

Rambach.
Einwohnerzahl . Die am 15. d. M . stattgehabte Per-

sonenstandsaufnahme ergab 1651 ortsanwesende Einwohner,
gegen das Vorjahr eine Abnahme  von 81 Personen.
Hiervon sind 615 männliche Personen und 678 weibliche Per¬
sonen über 14 Jahren und 558 Kinder unter 14 Jahren.

Theater und Konzerte.
^ Residenz -Theater . Wiesbaden,  28 . Okt . In dem

Bericht über die neuliche Wiesenthal -Gastvorstellung ist ein
wickiftger Faktor unberührt geblieben : das Orchester . Es
sei deshalb noch nachträglich anerkannt , daß die musikalische
Realeitung (unter Kapellmeister Utermöhlens durchaus auf

, her Höhe des glänzenden Abends gestanden hat.

v Ruppertshain , 24. Okt . Sozialbemokra tisch er
Wahlsieg.  Bei der gestrigen Gemeinderatser-
^tzwähl  wurden die sozialdemokratischen Kandidaten ge-
mühst und zwar in der 2. Abteilung die Herren Emil Ha-
fersted't und Peter Urspringe IH ., und in der 3. Abteilung

CH . O - « - - »
Dem ' Architekten G . Heutzner.  früher Baumeister an
der hingen König !. Baufchnle , wurde der Rote Adlerorden

4' ^ ^ Görgeshanse « , 26 . Okt . Ein frecher Ueber-
f« l l wurde am Mittwoch abend 6 Uhr auf den Schirm-
bänbler Schm , aus Neutershausen im Walde Swischen
vier und Hambach verübt . Zwei Männer kamen plötzlich
aus dem Walde hervor auf Schmidt zu , packten ihn an den
Armen und verlangten sein Geld . Infolge des Dazwischen-
kommens eines Radfahrers ließen die Kerle von Schmidt
ab und flohen . Als der Radfahrer die Verfolgung der
beiden aufnehmen wollte , nahmen sie auch gegen diesen

i eine drohende Haltung ein«

d. Dortmund , 27 . Okt . (Privattelegr .) Hagen -Jagd ^
neu . 2000 M . 3000 Meter . 1. Lt . Winterers Kaie iK»
2. Mobile , 8. Pomerol . 11 liefen . Tot . 26:10, Pl . 1,1
18 :10. — Frondeur -Jagdrennen . 2500 M . 4000 Meter. 1
A. Schürmanns Saint Rules (Lt . Knel ) 2. Gay Paris - »
Bollette . 6 liefen . Tot . 16U0 Pl . 18. 22 U 0. - - » ajWhj
Jaadrennen . 2100 M . 8400 Meter . 1. R . Then -BeW-
Jrish Lab (Dyhr ) , 2. Chtcarb , 8. Saint Dtstaff . 11 üese»,
Tot . 19 :10. Pl . 13, 18, 28 :10. - Herbst -Preis . 10
8800 Meter . 1. E . Bödeckers Rekrut (Hammer ) , 2. B ' °
SEK 12 liefen . Tot . 88 :10, Pl . 23, 22 , 22 :10. - H«b
tus -Jagdrennen . 2000 M . 3600 Meter . 1. Rittw . v. M
sows Delthorpe (Lt . Freyer ) , 2. Dublin Fustlier , 8. E.
pris II . 6 liefen . Tot . 51 :10, PI . 29, 21 .10. — fyw ■ „
Flachrennen . 2000 M . 8200 Meter . 1. L. H.
Eersteling (Lt . Knel ), 2. Lynch Law , 8. Florimonb R»W
iet . 6 liefen . Tot . 76 :10, Pl . 29, 21 :10. ,

s . Dresden , 27. Okt . (Privattelegr .) Verkaufs -Hür
Handikap . 2500 M . 8000 Meter . 1. H . Westen » Dak,.
(Fritfche ), 2. Adelsberg , 8. Nihilist . 8 liefen . Tot . 1^
N7 10 23  15 »10. _ Preis von Rödern . 2000  M - • ,
Meter .' 1.' Prinz A . Taxis ' Aladin (Lt . Stresemanns , ^
Marius , 3. Phönix . 9 liefen . Tot . W :19, Pl . 16,1 , ^
Preis von Frankenthal . 3000 M . Ü5M Meter . 1- •
Miasma (Printen ) , 2. Eo ipso , 3. Besiy . 7 liefen - ^
19:10, Pl 13. 18. 28 :19. - Hubertus -Jagdrennen . ^
4000 Meter . 1. Lt . Martins ' Haschisch lBes .) , 2. 'SJ « ,
8. Lola Beeth . 9 liefen . Tot . 111:10, Pl . 27. 18, ^
Preis von Blasewitz . 2800 M . 1200 Meter . 1. Ma >°^
Wuthenaus Gaboriau (Brederecke ) , 2. Smaragd , 3. ^
7 liefen . Tot : 37:10. Pl . 28. 16, 32:10 - Pre 's v°»
pen . 4000 M . 1500 Meter . 1. F . Caßlerö Mars ^

I 2. Stradclla , 3. Carino . 14 liefen . Tot . 97 :10, Pl-

°J '10o. Grunewald , 27. Oktober . (Privattelegramw -1
von Rabensteinfeld . 6200 Mark . 1200  Met » . ^
Thiels Gräfentonna (Shurgold ) , 2. -Hexe,
7 liefen . Tot . 45 :16, Pl . 14, 12, 23 :10. ™ *
Liefet . 18 000 M . 2200 Meter . 1. E . GrunowS H
(Archibald ) , 2 . Eisenmenger , 3. Octopus . JSW
54 :10, Pl . 18, 26, 28 :10. — Preis von Dallmin.
1200 Meter . 1. A . v. Kaullas L'Amour (Shurgo
Reichsanwalt , 3. Rama . 13 liefen . Tot . 44 .16, P
97 :10. — Festa -Rennen . 13 000 M . 1800  Meter.
C. v . Weinbergs Orkabe (Archibald ) , 3.
garete . 8 liefen . Tot . 18 :10, Pl . 14, 14, 16 .16- » <
Rennen . 7266 M . 1466 Meter . 1. A . v . Kaullas
(Shurgold ) , 2. Pirol , 3. Majestic . 5 liefen . - 7
Pl 28, 27 :16. — Preis von Langenbielau . ^00 ^ ?̂
Meter . 1. E . und G . Buggenhagcns Josef I . (LSlai,j

Labrador . 3. Pacific . 8 liefen . Tot . 76 :10, | ctet
29 :io . — Abschieds -Handikap . 5000 M . 12W
Frhrn . S . A . v . Oppenheims Rien ne va plus i
2. Monolog . 3. Basalt II . 16 lrefen . Tot . 32 .w,
78, 35 :10.

N,
Mische
Äen !
DieA

§

Set 6ei
Men

1500
X München , 27. Okt . (Privattelegr .) Prers
0 M . 3600 Meter . 1. Lt . Hermanns Giborg (L - ^



253 Montag

»e tl
eines

vor
rt utii
rß M(
'eftl’4
Hwal,
utäge.
on 5C
• ©nt
de ge-
auuttj

mwai,
wbeL
Amts-

g.

rhand.
ket j,

Petei
SU«

hoffen,
'n öeat
mffeui
rl fo| ,
echung.
nhalkr

daß
var.

len w,l
r Rück-
— Ter
am 28.
da mit
werde»

aft tust
) WieS-
.ankslii!
sd. Bhf

Sage»

T̂ pUay o'Light , 3. Wetterfest . Tot . 89 :10. — Preis
»on Erding . 1800 M . 2200 Meter . 1. Lt . M . Büchners
oa Tour (Jesop ), 2. Geraldine . Tot . ÄllO . — Preis von
^erfötzring . 1S00 M . 3200 Meter . 1. W . Blatts Eilbote

Fonnett », S. Girlamund , 8. Bor . 4 liefen . Tot . 14 -10
U 11 ,13 :10. — Verlosungshandikap . 4000 M . 4000 Mcter
i ff. Nöthers Druid Hill (Unterholzneri , 2. Quids . 3
«ockledge- 4 liefen . Tot . 17 :10, Pl . 12. 18 :10. - Abschieds-
Flachrennen. 2500M. 1600 Meter. 1. Stall Hollands
Barver (Jesiop ), 2. Kronstadt , 3. Samiel . 9 liefen . Tot.
No . Pl - 22, 21. 19 :10.

« Wien , 27. Okt . (Telegr .) Henckel -Memorial . 23 000
oronen. 1600  Meter . 1. Fürst L. Lubomirskis Mocst
ssiaze (Winkfield ), 2. Rock Crystal , 3. Maust II . 9 liefen.
§5 59:10, Pl . 44, 179, 95 :20. '

Wiesbadener General-Urizeiger 28 . O?Lsh-r

Luftschiffahrt.

sorgt.  Für den Fall seines Ablebens hat der Kaiser
bereits acht Vormünder für seinen Sohn ernannt , in deren
Personen die öffentliche Meinung den Anfang einer Politik
der oberen Zehntausend befürchtet , weshalb in der Prelle
heftige Angriffe veröffentlicht werden.
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Deutscher Luftfahrertag.
v . Stuttgart , 26. Okt . Der deutsche Luftfahrer¬

log  wählte an Stelle von Generalleutnant Rieb er,  der
auf Wiederwahl verzichtete , Generalleutnant Frhr . v . d.
Goltz zum Vorsitzenden des Deutschen Luftfahrer -Ver-
bandes. Nieber wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt . Als
Ort der nächsten Tagung wurde Leipzig  bestimmt . Der
Verband beschloß die Ernennung des Hauptmanns a. D.
Hildeb ran dt - Berlin zum Ehrenmitglied.

Kaiser Wilhelm -Lustfahr-Stiftuug.
v . Berlin , 26. Okt . Das „Armee - und Verordnungs-

blat? enthält eine allerhöchste Kabinettsordre , wonach die
von privater Seite zur Unterstützung von verunglückten
Militärluftfahrern und deren Hinterbliebenen zur Verfü¬
gung gestellte Summe von 100 000 M . zu einem Fonds
unter dem Namen „Kaiser Wilhelm -Luftfahr -Stiftung " ge¬
bildet werden soll.

Die Gordon Beunet -Fahrt der Lüfte.
«ahm am Sonntag Nachmittag in Stuttgart  ihren An¬
fang. Es starteten 19 Ballons , von deutscher und amerika-
kanischer Seite nur zwei gegen drei der anderen Nationen.
Der amerikanische Ballon „CansaS City II " platzte eine
Stunde vor dem Aufstieg , wie man vermutet , infolge eines
Loches in der Hülle . Es herrschte flauer Südwestwind, - die
BallonS wurden über Südbayern hingetrieben.

Letzte Drahtnachrichten.
Stadtrat Namsla « f.

Der vor einigen Tagen in den Ruhestand getretene
Berliner Staötrat Namslau , der Jahrzehnte an der Spitze
mehrerer städtischer Verwaltungszweige gestanden hat , mrd
erst kürzlich bas Ehrenbürgerrecht erhalten hatte , ist einem
Telegramm aus Berlin zufolge gestern früh gestorben.

3 Millionen Patronen explodiert.
Aus Brüssel , 28. Okt ., wirb telegraphiert : Eine riesige

Feuersbrunst zerstörte gestern die Pulverfabrik in Beau-
fays. Äus bisher unbekannter Ursache waren 8 Millionen
Patronen explodiert . Der Knall war kilometerweise zu
hören. In allen Orten der Umgebung zersprangen die
Fensterscheiben. Die erschreckten Einwohner glaubten an
ein Erdbeben und flüchteten in großer Verwirrung ans die
Straßen. Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Französisch-spanische Einigung.
Nach einem Telegramm aus Paris,  26 . Okt ., ist

zwischen der französischen und spanischen Regierung in
allen Punkten ein Einvernehmen  erzielt worden.
Die Ausfertigung des Vertrages soll sofort erfolgen.

Der Kaiser von Japan ernstlich erkrankt.
Wie ein Telegramm aus Tokio.  26 . Okt ., meldet , lei¬

bet der neue Mikado  zeitweilig an großen Schwächean-
Men und mau ist  um sein Leben ernstlich be-

Der Balkankrieg.
Aussäffigkeit der Albanesen?

Am letzten Freitag hat in Konstantinopel große Auf¬
regung geherrscht. Wie der dortige Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " berichtet, traf an diesem Tage zunächst die Nach¬
richt von der Niederlage bei Kirkkilisse ein , und dann ver¬
breitete sich noch das Gerücht, daß die Albanesen sich von der
Türkei losgesagt hätten und der türkische» Regierung ein
Ultimatum  zu unterbreiten beabsichtigen, worin es
heißt : Wir sind dieses Krieges und der ewigen Unruhe im
Lande müde. Wir wünschen, daß in unserm Lande keine
Schlachten mehr geschlagen werden und daß man uns de»
Friede « und die Freiheit garantiert . Sollte uns dies von
der türkischen Regierung nicht bcwiligt werde», so werden
wr « ns genötigt sehe«, die Hilfe Oesterreichs  in An¬
spruch zu nehme».

Kiamil soll helfen.
Vielfach spricht man von einem Wechsel im Großwesicr-

rat . Kiamil , der nachts vom Sultan empfangen wurde,
soll Grotzwesier werben.

Umgehung von Skutari.
Aus Rjeka , 28. Okt ., wird gemeldet : Kronprinz Danilo

dirigierte 11 Bataillone und mehrere GebirgSbatterien von
Gotemi über den Drinfluß zur Umgehung der Höhen
zwischen Baröanjolt und der Stadt Skutari , gleichzeitig
überschritt die rechte Kolonne unter General Martinowitsch
bet Samrte den Bvjanaflutz , um Skutari von der Südseite
her anzugretfen . Ein heftiges Artilleriefeuer unterstützte
die Infanterie.

Graphologischer Briefkasten.
Die Schriftprobe soll mit Tinte anf gntem Papier sLrrarformats durchaus
zwanglos geschriebenfein vnb wenigstens 20 Zeilen »Insassen. Erwünscht
ist Angabe beö Alters, Geschlechts nnd Bernfs . Der Anfrage sind die
letzt« Abonncmentsqnittnng nnd 40 Psg. für die Armen seizulegen. —
Ausführliche schriftliche Urteile, ans Wnusch mit Zeichenerklärung, werden
gegen eia Honorar »»» 3.50 M abgegeben . Adresse: Redaktion des

Wiesbadener Gcneral-Aazeigcrs, Abteilung für Handschriftendeutung.
Georg S . Die uns unterbreitete Hatidschrift gehört

einem resoluten Geschäftsmann an , der mit fertigem Tätig-
keits - und Unternehmungssinn seine planreichen Ideen,
auf seine eigene Kraft vertrauend , strikte zur Verwirk¬
lichung bringt , svivie mit vorausschauender Berechnung zu
Werke geht , jedoch nicht immer in moralischer Hinsicht eine
gewissenhafte Verläßlichkeit damit verbindet . Zu den sein-
gebildeten Menschen kann man ihn nicht zählen ; er ist ge¬
wandt und geschäftig in seiner Art , aber sein Denkvermö¬
gen ist nicht klar , eher ist seine Einbildungskraft eine ver¬
worrene , fast ungesunde zu nennen . Als Untergebener in
seine Diensten zu stehen , mag wohl keine Lust sein . Es ist
nicht daran zu zweifeln , daß er eine höfliche Verbindlich¬
keit äußern kann , ein fühlendes Herz sein eigen nennt , aber
sein energisches , schroffes Auftreten , bas keine zarten Rück¬
sichten kennt , seine leicht gereizte , scharfe, spöttische Kritik,
die er gern über seine Umgebung ergehen läßt , die ihm
nicht so bald etwas recht machen kann , das häufige Donner¬
wetter in solchen Augenblicken , lassen ihn als einen oft
unerträglichen Charakter erscheinen.

H. H. H. Die uns vorgelegten Schriftstückeweisen Bil¬
dung uirü Schönheitssinn auf , gleichermaßen aber auch
Selbstbewußtsein . Etwelche Eigenart ist entschieden vor¬
handen , in noch höherem Maße jedoch das Streben nach
dem Schein unbedingter Originalität . Das ästhetische
Empfinden verhindert das Ausarten dieser Jndividualität-
sucht in Bizarrerie oder  Geschmacklosigkeit. Es ist gut, daß

Schreiber sich wenigstens in der Wahl seiner Vorbilder
gewissenhaft und geschickt erweist . Ihm wohnt das Sehnen
nach dem Guten und Schönen inne ; auch Verantwortlich-
kcits - und Pflichtgefühl sollen jhm nicht avgcsprochen wer¬
den . Diesen Eigenschaften entspricht aber weder seine
Willenskraft noch seine Charakterfestigkeit , sie äußern sich
nur selten in höherem Grade , daher bleibt es ihm auch
meist unmöglich , fernen Standpunkt über den Verhältnissen
zu wählen.

Wettei -berichf.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
SpenfaS-Snstftut für Optik.

mjt<

von drr Wetterdienststelle Weilburg.
te Temperatur » nach 6 .: 16, niedrigste Temperatur 4.

Barometer : gestern 758 .0 mm, heute 760.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 29 . Oktober:

Meist trübe und vielfach neblig mit Reaenfällen . bei mil¬
den südwestlichen Winden.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weiiburg . Ol Trier.
Feldberg . 1 I Witzerihausen . . .
Neukirch . . 1 l Schwarzenborn . . .
Marburg . 1 Kassel . . . . . .
Wafferstandr Rheinpegel Caub: gestern 227, heute 264.

Pegel : gestern 214 , heute 174.

, . 1
. . 1
. . 1
. . 1
Lahn-

29 . Oktober Sonnenaufgang 6.52
r. rrover Sonnenuntergang 4.35

Mondaufgang 5.57
Monbunteraan g 11-98

Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton, für den Handels.
and allgemeinen Teil : Dr . Ernst Knuttc; sür den übrigen redaktionelle»
Teil : Hans Schwarzer; für den Inseratenteil : Hans Fattingcr . —
Rotationsdruck nnd Vertag der Wiesbadener Beilags -Anstalt G. m. b. H.

fDirektion : Seb. Riedncr) sümtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Walhalla -Restaurant . Bei dem am Donnerstag statt-

gefundenen Schlachtfest , verbunden mit Verlosung , ge¬
wann Herr Schreinermeister Ruppert von hier auf das
Los Nr . 485 das lebende Schwein.

Wie alljährlich , so kommt auch in diesem Jahr , und
zwar am 16. November , die Straßburger 1 Mk.-Lotterie
zur Ziehung . Dieselbe besteht nun schon 21 Jahre und
wurde während dieser ganzen Zeit noch niemals verlegt.
Zur Verlosung kommen bei nur geringer Loszahl Gewinne
im Gesamtwerte von 40 000 Mk .. Der Hauptgewinn be¬
trägt 10 000 Mk . Lose L 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk .. sind beim
Lotterie -Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i . E ., Lang¬
straße 107, nnd allen Losverkaufsstellen zu haben.

Darmstädter Schlotzfreiheit -Geld-Lotterie. Die sechste
Reihe dieser beliebten Geld -Lotterie wird bestimmt am
15. November ttn städtischen Saalbau tn Darmstadt unter
Kettung eines Beamten der Königlich Preußischen Gene-
ral -Lotterie -Direktton in Berlin gezogen . Noch niemals
wurde diese Lotterie verschoben ; das Los kostet 1 Mk. Der
Hauptgewinn beträgt 20 000 Mk . bar ohne jeden Abzug
sofort zahlbar.

.JfomfmtukSS

ein neues KaffeegetränK , das Sie versuchen müssen.
„liornfrancK " wird aus unserem nahrhaften und Kräf¬
tigen BrotKorn (dem R .© ggen ) gewonnen , das einem
eigenen , neuartigen Mälzungs - und Röstverfahren
unterzogen worden ist . Wer „ RornfrancK “ einmal

getrunken hat , Kauft ihn immer wieder « ss

ifeit.

Forl
as #
Tot.

ft - ,;

Meter-,.
Stttf‘
0,

Kohlen, Koks, Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter(Jualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siehwerke.
Grgssies Lager am Platze . — Billigste Tagespreise

Kohlen-Verkauf -Gesellschaft
Hauptkontor : Bahnhof strass © 2.

mit beschränkter Haftung.

Fernsprecher : Nr *.
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Das Mädchen ans der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit

Bernhard Grothus.
PI - Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zwar hatte er bisher gemeint . Wickmann habe im
Ministerium besondere Gönner . Aber dem muhte doch wohl
nicht so sein , denn sonst hätte man wohl hier in einem
anderen Tone von ihm gesprochen . Ein so hoher
Beamter wie der Generaldirektor mutzte doch wiffcn , wie
oben der Wind weht . Und was der Sohn sagte , war zweifel¬
los des Vaters Meinung.

Also Vorsicht!
»Hur! Im ja ! Sozialist ! Was heißt das ? Sie kennen

ja wohl die v- entenz von dem Tropfen sozialen Oels mit
-cm wir Kinder unseres Jahrhunderts alle gesalbt sind?"

Mathilde nickte dem Bcrgrat zu.
Helmuth . der das nicht bemerkt hatte , erwiderte jedoch

ablehnend:
„Safj , das ist auch eine von den Schlagwortdummhcitcn

mit der man die Köpfe der Menschen verdreht . Ich weitz
von dieser Salbung nichts ! Bei mir wenigstens nicht !"

Dem Generaldirektor lag daran , dem Gespräche ein
®nbe  zu machen. Er ermahnte die Herren , nicht von dem
Thema abzuschweifen.

Indessen der Fabrikbesitzer Werner , der die soziale
Frage recht hausbacken , mehr vom Standpunkt des -ffmnd-
wcrksmcisters ansah , ließ sich noch hören.

„Was , Sozialismus ", sagte er in seiner breiten , etwas
plumpen Redeweise , „das ist alles nix . Die Leute müssen
soviel verdienen , daß sie satt zu essen haben und auch noch
ihr Glas Bier oder ihr Schnäpschen trinken können . Das
genügt! Ich bin auch einmal ein Geselle gewesen und habe
bald Europa durchwandert ) ich weitz wie der Hunger tut
Satte Menschen werden nicht rebellisch. . Meine Leute ver¬
dienen gut , wen » sie tüchtig arbeiten . Bei mir ist das
Akkordsystem. Da fahren wir alle gut dabei . Darum ist
auch bei mir vryr Unruhe nichts zu spüren ."

Schmidt, der sich gerne den Vater seiner Arbeiter nannte,
wollte nicht zurückstehen und er versicherte , üatz auch seine
Leute es gut hätten , wenn er auch solche Arbeitsvcrhältnisie
wie das Akkordsystem nicht eingcführt habe.

Wiesbadener GeneraleAnzeiger

i. Den lebhaften Herrn von Großdorff langweilte die
Unterhaltung . Er wandte sich darum an den General¬direktor.

„Exzellenz haben recht, so können wir nicht weiter ver-
it < » ° r • me’ne  auch , wir müssen zur Sache kommen.
Und darum brn ich mit dem Herrn Bergrat der Ansicht, daß
wir uns von Herrn Oberingenieur Wickmann einen Bor-
trag über die Sache halten kaffen. Herr Wickmann ist ein
heller Kopf, ein hervorragender Techniker und Organisator
und ganz besonders ein Charakter von Erz ."

„Nein , wirklich , lieber Horwitz ", unterbrach er sich, als
eL - n daß Helmuth eine ungeduldige Bewegung machte,
„-wickmann rst ein außerordentlicher Mensch,- du kennst ihn
noch nicht. Jcy gebe sehr viel auf sein Wort !"

Helmuth zuckte die Achseln. -
Herr v. Stein fragte chevaleresk Mathilde um ihre An¬

sicht und diese antwortete , daß sic den Worten des Herrn
v. Großdorff beipflichte.

„illa, dann ist die Sache wohl entschieden. Exzellenz
we -esen dem Wunsche der Gnädigsten sicher entwrechcn!
Ich für meine Person bin übrigens bereit , den Arbeitern

Forderungen zuzugestehen . Der indu¬
strielle Aufichwnng der letzten Jahre ist beispiellos , und
da kann man den Arbeitern , von denen wir doch in letzter
Lüne alle abhängen . schon etwas zugute kommen lassen."

„Gewiß , wenn die Herren wünschen , werde ich Herrn
^vlcrmann rufen lassen", antwortete der Generaldirektor.

Er bat seinen Sohn , dem Diener die entsprechende An¬
weisung zu geben . Und während dieser hinausging , wurde
das Gespräch fortgesetzt.

Kommerzienrat Schmidt drängte cs , sich über die Ver¬
hältnisse , die bei ihm herrschten und die er natürlich für
musterhaft hielt , auszusprechen.

"Ich hübe mit der Deputation vernünftig gesprochen.
Kinder Hab ich gesagt , seht einmal . Nicht alle können
Herren sein. Stach der göttlichen Weltordnung muß cs nun
einmal solche Unterschiede geben , wie es sie gibt.

„Ich kann auch Herrn von Stein nicht bcipflichten,
wenn er sagt , daß der Aufschwung der Industrie so groß
sei. Nur die industriellen Betriebe haben sich gewaltig
gemehrt . Ja , aber dadurch ist die Konkurrenz auch so ge¬
waltig geworden , daß dem Einzelnen kein Verdienst mehr
bleiot . Das habe ich den Leuten auch gesagt. Und daß ich

28 . Oktober Seite 7

eher den ganzen Betrieb still legen ließe als die Löhne er-
hohen und dazu noch die Arbeitszeit vermindern , das habe
ich ihnen gesagt.

,̂ )hr wißt , Kinder , Hab' ich gesagt , ich bin .wie ein Vater
Zu euch. Aber was soll ich machen ! Was geschieht, ist gött¬
liche Fügung . Wenn Gott will , datz ihr noch mehr ver-
9ten/ ' dann wird er schon dafür sorgen , daß auch euer
Brotgeber mehr verdient , damit er mit euch teilen kann.
Wenn aber der liebe Gott in seiner Weisheit die Kon-
iunkturen des Weltmarktes so verschlechtert wie jetzt, dann
hat er auch seinen Grund dazu .-

„Er hat auch wirklich seinen Grund . Die Arbeiter
MU,veutc geben ihm den Grund . Statt , daß sie in der
Woche still ihrer Beschäftigung nachgehen und Sonntags
die Kirche besuchen, gehen sie in politische Versammlungen
und in die Kneipe und helfen denen , die in ihrer Vcr-
irrung die göttliche Weltordnung Umstürzen wollen . Jhr
hort ihre Worte und glaubt , ihr hörtet eure Kameraden.
O, ihr Verblendeten , Hab' ich gesagt, wißt ihr nicht, daß der
-reu,el umher geht , wie ein brüllender Löwe und suchet, wen
a ' verschlinge . Diese Agitatoren , das sind die Jünger des
Leusels , die den lieben Gott ärgern und verspotten wollen.
Aber Gott läßt seiner nicht spotten . Nehmt die Bibel in
die Hand , aber nicht die Schriften und Zeitungen des
-r.eufels . So , das bedenkt , sagte ich, und geht wieder ruhigan eure Arbeit !" .

Großdorff lachte amüsiert.

Hohenlohe
Suppenwürfel

ebensogut wie frische Fleischbriihsuppen
44Sorten . 2 - 3 Teller lOPfg.
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Handel und Industrie.
-i- Eine eigene Börse für Straßburg . Aus Straß¬

bürg , 25. Okt ., wird gemeldet : In der heute unter Lei¬
tung ihres Vorsitzenden Eugen Riffel stattgehabten ordent¬
lichen Generalversammlung der Straßburger Warenbörse,
die zurzeit 835 Mitglieder zählt , gab der Vorsitzende be¬
kannt, daß es durch das außerordentliche Entgegenkom¬
men des Staates , der Stadt und der Handelskammer jetzt
gelungen sei, den Neub au  einer eigenen Börse  in
Angriff zu nehmen . Der Bau kommt an das Ende des
neuen Boulevards zu stehen . Die Stadt wird dort ein Ge¬
lände von 2260 Quadratmetern zu dem sehr billigen Preis
von 36 Mk. pro Quadratmeter abtreten und ferner eine
jährliche Subvention von 8000 Mark zahlen , wozu noch
eine weitere Leistung von 16 000 Mark jährlich kommt . Zu-
dcm wird die Stadt für den zur Erlangung von Plänen
ausgeschriebenen Wettbewerb 4000 Mark beisteuern . Fer¬
ner hat sich die Handelskammer zu einer jährlichen Sub¬
vention von 6000 Mark bereit erklärt und der Staat eine
Malige Beihilfe von 100 000 Mark in Aussicht gestellt.
Das Gebäude wird auf etwa 800 000 Mark veranschlagt.

^Eere Zahlungsstocknng in Schlesien . Ans
buvn »™ "?•. Dft - ' " irö {m Anschluß an die Mel-

des Bankhauses Weitz . Reichen-
N̂ ,^ "dSchweiünitz berichtet , datz gestern Vormittag das
fÄ m! « . .' @t « ei « »petc &enBac5 und Schweidnitz
triläten mutzte: seine Zahlungsmittel feien erschöpft, es

könne mit den Zahlungen frühestens Samstag früh fort-fahrcn.

* - 1 Hamburger Markt für Kolonialwertc berichtet
das Deutsche Kolonialkontor G. m. b. H. aus Hamburg,
L>. Qkt. Die Ungewißheit über die Gestaltung des Balkan-
Krieges brachte cs mit sich, daß nicht nur auf allen Börsen-
Gebieten , sondern speziell auf den Gebieten der Kolonial-
werte äußerste Ruhe herrschte . Die Umsätze sind wieder
außerordentlich geringfügig geworden . Dies trifft nicht
^ur ° uf  diejenigen Werte zu , in denen auch sonst das Gc-
schaft sich nur in mäßigen Grenzen bewegt , sondern in
. r die früher von der Spekulation bevorzug¬
en Werte , die South West Africa Co. und Otavi . Auch
für Werte des Pomona -Konzerns hat das Interesse gänz¬
lich nachgelassen . Ruhig lag auch der Markt der Pflan¬
zungswerte . Es wäre wohl anzunehmen , daß, wenn die

p^fitischen Verhältnisse günstig wären , gerade
fetzt ,ich diesen Werten eine erneute Aufmerksamkeit zuge¬
wandt hatte , denn tu den letzten Tagen sind die
d ?kise sowohl für Kaffee wie für Sisalhanf wieder »« er-
hühtz sodaß die Unternehmungen , namentlich öiefenigen
des Ostafrikanischcn Schutzgebietes mit wesentlich befleren
Ertragnissen rechnen können . Nur Kautschuk bleibt vorerst
noch zurück. Wenn die allgemctnen Verhältnisse sich wie-
der bessern, dürste es wohl möglich sein , baß die Pflan-
zungSwerte eine größere Aufmerksamkeit auf sich ziehen.
Zur einzelnen ist zu berichten, bas Deutsch-Ostafrikantsche
^es.-Anteile ihren Preis halten konnte». Sakarre litten

Berliner Börse , 26.  Oktober 1912

unter verhältnismäßig kleinem Angebot . Bon weitafrika-
nlichen Werten waren Deutsche Togo offeriert , Deutsch-
Wes^ frlkanische Handels -Ges. mehrfach gesucht. In Süü-
see-Wertcn war das Geschäft außerordentlich still. Für
Pacific Phosphate Co. machte sich bei niedrigen Kursen
lokale Nachfrage geltend.

Marktberichte.
or: 5^ " ^ .*Kewöhnlich hohe Viehpreise . Aus N a st ä t t e n
2a. Okt ., wird « ns geschrieben : Der in Nastätten abgehal-
*c" e ^uarlute Oktobermarkt brachte bei flottem Handel
hohe Vlehpreise . Wurden doch bezahlt im Durchschnitt für
Schweine pro Pfund Schlachtgewicht 93 Pfg . Ein Preis,
der selbst auf den Märkten in Frankfurt a. M .. Wiesbaden
und Coblenz bis jetzt noch nicht gegeben wurde . Ferkel
üolten -8 40 Mk ., Läufer 45—60 Mk. Fette Rinder waren
nicht aufgetricben . Fahrkühe aber nur in geringer Anzahl,
die bei hohen Preisen schnell geräumt wurden.

Limburg , 26. Okt . Am heutigen Viktualienma '-kt
waren angefahren : 160 Zentner Kartoffel . 50 Zentner
Aepfel , 10 Zentner Birnen , 1 Zentner Zwetschen, 5700 Wal¬
nüsse' zwei Fuhren 210 Stück Kraut und Wirsing und son-
stiges Gemüse . Das Geschäft war gut und der Markt bei
lebhafter Nachfrage bald geräumt . Es notierten : Kartoffel
der Zentner 2 M ., Aepfel der Zentner 4—14 M ., Birnen
ber Zentner 4—io M .. Zwetschen der Zentner 7 M.. Wal-
"üksedas Hundert 50 Pf .. Kraut und Wirsing das Stück10—10 Pf.
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Dtscb. Fds. b. Staats- Pap.
DtRcbn-Sch« 4 l00.00» s

do. 1. 4. 1 4 99.90B
Pr.Schatz191 4
OLReichs-An. 4 100.508 W
da. do. 3 83 408
do. d«. 3 78.258
do.Schtzg. G 4 98.70« T

Preuss.kcns.1 3 88 408
o. de. 3 78.20B A

do. do. 4 100 508 A
du. Staffel 4 84408 B

Bad.St.-Anl. 0 4 -B
do. do. 1903 3i

Bayr. St-Anl 4 99 806
do. do. 3* 85.906 B

Brflm.Anf.1891 3*- 87.008 B
du. 09 uk. i! 4 -Br
do. 06. . . 3 75.00«

Cass. Landeskr 34 89.506 01
do. S. 21u. 17 34 92.506 do
do. S. 220.14
do. S. 23 u. 16

4
4

99.406 du
99.506 Co

do 8. 24 u. 21 4 100.25« Dil
Hambg.St.R.07 4 99 50b El
do.am.87/04 34 80 508 Es
de. do. 86/02 3 -Fu

HessStA.93/0E 34 87 006 Ha
do.96 03 04 05 3 76.25b
do 1909 4 -Ha
Meckl.ks90/94 34 87.756 Kit
0ldenb.SLA.03 34

.Hannorsch4 98.756 do
do. 34 88.10b do

Hess.Nass.4 -do
dr 34 88006 Ma

KuruNeum4 98.60b do
do. 34 88.256 Mü

Pomm. . . 4 93.75« Na
do. 34 88 00« Pe

Posensche4 88.756 Sie
. do. 34 88.006 Wi<
Preuss. . . 4 88.756

do. 34 88 006
Rh.-Westf.4 98.60b

do. 3'k 93 006
Sächsisch.4 98.60b --
Schles. . . 4 90.756 »

do. 34 87.90« üSchl.Holst.4 98 756 £do. 34 87.906 L
Brandenb.Pr.-A 34
Hann.Pr.S. 7. 8 3
Ostpr.Prv.-Obl.4 97 506 i
.do. do. 34 85.706 S
Pomm.Prv.-Anl. 38-
Poaen.Pnr.-Anl.4 97.308 |do. do. 34 65.506
do. do. 3

«lieiiip.Pr.-ObL Si 87.806 1

io. S. 20,' 21
icM.HIttPr»./
io. io.
io. iMd-Kolt
8Stf.PrY.-Anl.
Io. S. 2. 3. 4
Io. Serie2

82.1OB
98.50G

3
4
4
3» -
3ü
4
3%|
3
4

98.70G
87.50«
81.BOG
97.50G

1882/98
81.-3»». I
feld98,00

io. 86/92

1889/93

086 91 02
lener St.A.
ibg.97. 00

(Berl. Pldb
io. io.

neue
! io . do.

_- io.
IBrandbPfA
IDtPfb.Pos.
IKuruNeum

do. io.
Udsch.Cnt.

do. io.
do. do.

do.
| Pommlod.

do. io.
io .neuld.

. du. d..

97.80G
33 .00G
04 .600
97.10G
92.20nG
97 .60G
00 400
89.50G
97 .000

98 .70oG
99 0066
89.70h
87 .50G
88 .20G
98.1OG

Posensche
io.
io. LD.

Sächsisch
io.
do.

Schis, altl.
do. l .A.C.D
SchlHIstlk
io. do.

WestfLand

Westp. ritt,
do. do.
do. neue
io. io.

Augeb. 7G1d.-L
-_j. Präm.A.67
Brn8chw. 20TI.
Cöla-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-l.
Mein. 7Gu!d.-L.
0ldenb.40TI.-L

78.008

Trc
4

(rc. 204.60G
39133 75b
3

fro 33 .50b

97.75G
97.7SG
97.76b
91.080
87.40G

89.40b

88.606

87.25bC
89 SOG

116.50«
104,500

, 97.20b
3'i 89.40«
3 81.10«
4 99.00«
4 99.700
3'i 99.00G

91.SOG
96.700
86.80b
78.20G

. , 97.25b
3VJ87.75b
3!̂ -88.00b

78.30b

do. inn.4000M
do.äuss.lOOLv.
do.Ges.8.8. 91
8ulg.SLA.92 2r
ChileGoid-Anl.
Chin.Anl.u1895
do. y. 1896
do. Tients.-P.
do. y. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. .Monopol.

Jap.A.2. 10.1.1
do.

Mer. Anl. 200L.
Oesterr. Gcldr.

34 87.30G

Ausländische Fonds
Ärgönt.Anl.v.87

do. Papierrt
io. Silberrt.
do. 60r Lose

Portunif.3v.02
in. 3. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1893
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. io. 1905
do. Staatsrnt,
do. Boden-Kr,

SaoPauloG.-A.
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif.03. 06
do. 1906

400-FrA

T
41
49!
4
6
49
6
5
5
49
1.6
1,3n
49
4
5
4

4.5
4.2
4
3

Ire.
5
4
4
4
4

97 .50b
97.10b

99 tObB

104.0CG
99 .30b
96.30b
92 .90b
54.O0G

93.508
84 .2o G

92.25b

88.00b

64 .90bG

98 .50b
91 .40b
88.60b
88.00b
87 .30b

49100 .40« ;
4

112.25b
100.00G
74 .00bG
80.75«;
8.200b«

B Ung. Goldrentei4 87.40b
« do.Xronenrentel4 84.50«
B do. Staatsr. 97 3

Bucar. Anl. 98! 4 —
BuenJir. IOOLJ4 94.2SG
do. do. Pes. 6 10l.90hn

Lissabon.St.-A.| 4 77.006
\  Eissnbahn - Stamm-Aktien

fllg. Öt. Klemb:t 1241Ob
Brawnschw. Lf 6'
Crefelder. . 1 93 256
Eutin-Lübeck 3' 68 25G
Halle-Hettst.L 2h
Lübeck-Buche 8’
Mck.Fried.Wil 6 115.006
do. do. b*. 107.10,6

Niaderlausitz. 34 3, 306
Nordh.Wern.L^ 34 66.006
Oesterr. Staats7
Mittelmeer. 3.4 75.00b
Fr. Henri. . 6, 153.SOG
Schantung. 8 124.50b

- Zschipk. Finstw13 258.506
- Eisenbahn- Prior.-Oblicat.

Oux-PragerGId3 74.25B fKasch.Odb.GId 4
do. Silb 8E 4 86.10« 5

Oe$t.Un?.St.al1 3 76.70oGh
do. Ergänzngsn3 74.00« "
do. StaatsGold4 93.251« S
Südöst.(Lomb.) 2,5 51.706 a
do. Obi. Geld5 97.80« 3

Ivangor. Domb. 4W 95.606 p
Mosco-Kursk. 4 80.25b d
OrelGriasi89er4
Süd-Westbahn4 85.006 d
Kursk-kiew. . 4 87.75b d
Mosc.KlewWor.4 85.00b P
Mosco-Rjäsan.4 87.306 P
Rybinsk gar. 4 -d
Süd-Ost 1897 4 84.70« d
do. 1898 uk.08 4 84.70b d(
Wladikawk. 98 4 —de
Anat. Eisb.-Obl. 4^ -de
do. Ergnz.-Netz 42 95.006 da
Ital. Milteimeer4 -da
Tehuanlep.G.A. 5 96.80« do
Deutsche HypoHl.- Ptandl), dPr°

Berlin.
Dt.Hyp.B.S.8. 9
Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pl.16ulc.19
Hamb.Hp.B.u18

39) 87.00«

, do. Ser. 2

do.S.6,6uk.f4
do.S.3,4 uk.15
do.S.7,8 uk.17
io.S.13,14u19
do. 3. 1 uk. 16
dc.Km.0b.1ui8

— » 8r.Hann.25u20
75.80« ; do. Ser.10,11

154.00G|0LHyp.B.18.19

100.25« ;
95.00b«
96.60b«
97.10G
90.50«
98.506
97.10«
95.001«
97.306

do. Ser. 3 u.4
Heining. S.8,9
do.S.l4uk.19
do.S.15 uk.20
do.S10ukv.13

Aittold. ßdk
do.
do.Grdrlb.S.3

do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22-
do. 11,15,16

1906

lyp.-Vers.Z.
1fdbB18-22

Serie 23

do. Ser.9uk.20
do,Ser.10uk21
do. Serie, I. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S,50,69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein-W. 9, 9A
do.Ser.10 ukl5
du.Ser.11 uk!8

96 .90«
39118 .70b
4 98 .00«
4 97 .50h«
39 87.50bG

98 .25b«
88.000
07 .006
90 900
87 .80G
95.25G
97 .50S
96 .50b«
97 .50G
97.80G
88.30«
96.25bG
87.50b«
97.75« ;
96 .00«

114.00«
96.00l<«
98.50«
87 .60b«
98.40«
96 00«
96.20«
96 .30G
97.30G
86 80b«
87.20G
88 .00 «
83 306
86.60b«
96 .10b«
96.306
95.50G
96 .60 :4,
97.1OG
96 .10145
96.10b«
97 .30«
97 .50b«
97.70bB
98 00b«
98 .50b«
00.406

, 90 .30bG
39| 87.1Ob«
4 ) 96 .10«

98.6011«
99.1OG
99 .500
80 30«

. , 97 .00«
3'y 87.50bG
Sa 87.60« ;
4 96 25« ;
4 96.75«
4 97.25«

4
3.K
4
$
W
4
4
4
4
4
35
4
35
4
4
4K
4
4
35l
4
4
4
4
4
3'
3%
35
35
35
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
n
35

ladustrlc-AIrtlea97.506
38.501X3 —— -_ _
- Berliner Brauereien

104.00bB
137.50«
216.50b«
114.90«;

Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont °/o
Obligalionenmit* sind bypothekar. sicbergeslellt._Nachdr . verb.

Bank-Aktien
BarmerBank.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.l

Berl. Bockbr.
} Böhm. Braub.
3 Schöneb. Schl

SpandauerBrg. , _ _
Sehollh.Brauer15 245.50bG

Auswärtige

i.Hyp.Bk.Ati.B
acil. BBrasil. Bk.1.0t.

Brnschw|Bk.uKr
do.-Hann. Hy
BrestDisk.-B
Comm.u.Disk. .
Oarmst.B. Mark
Deutsche Bank125|247.76b
do.Etf.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Ilildesheim. Sk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A
LCb.Kemm.-Bk
Magdeb.Banky.
MärkischeBanb
Mckl.Hyp.u.W8

n10

9
n 134.00b

do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk
Mitteid.Bodk.A

Bocb. Victoria
Dortm. Akt.-Br
do. Unlon-Br

, do. Victoriab.
GermaniaD-lm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Bieb.
Lindenbr. Unna
LindenerBr.
Lbwenbr. Drtm
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchhtferhofBr.
Wickül. Küpper
Accumnlat.Fab25
Alfold-Gron.Pp,
Allg. Eleklr.Ges
AlsenPortl.Gem
Aluminitim-Ind
Anglo-Coniin.
Anha‘

do. Kreditbank
do. Privatbank
Müih.(F4rhr)Bk
Nationalb. 1.01.
Nordd. Grundkr
do. Kroditanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bcdkr
do.Hyp.Akt-Bkdo.Leibhaus. .
do.Pfandbr.ßk,
Reichsbank. .
Rhein.Wetf.Bod
de. Dlsk.-Ges.

Russ.B.IjiuswII
Schaaffh. Bnkv.
Scblea. Bankv,
Südd. Bodenkr.

... lalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenbergdo.
Balcke.Bochom
BaroperWal» .
Bargm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.

-- - Bert Elekt.-W.
6F4II6.6OG de. Maschb

BielefeldMsch
Bismarckhütte
Bochumer8gw .
do. GusstahlH

Inr.uuouBJsperdeWIz*
125.25bGjBtaunk.n.Brik.l
122606 [BraunscbwJute..
157.50«;] do. Kohlen10
188.90b jBreitenb. Gern
115.25«;jöremerlinol.
- do.Wollkämm.

150.756 Carolineb.Offl,
l33.00bB|Cassel. Fedet
162.256 jCölnerßrgw.-V
12200« , do.Gacu.Elekt
150.60«; Cöln-MOs.Bgw
117.10«; ConcordiaBgb
i61.50«j]Consolida1ion

8 | —— iCrällwitz . Pap,

101.50«
20 357.506
25 405.00HG
6 114.750
9 133 506
9 158.000
8 117.500

10 181.500
5 59.006
3 204.750
0 174.756
rei29 .90B
7 158256
5 75.006

124.00oO
' 520.00b

102.606
255.25bG
229.70b

. 247.00b«
rS116 .75bG

153.256
114.506
160.506

!399.506
238.25b«
205.10b«
124,00b«
69.256

185.00« ;

Westd.Bodenkr] h  139.905 SoeTmentT.'Linol.
West! lippVorB5 JlCO.OOUjOesiauerGae.

6
14
15

%
7
6
7

'Dl
16
13
5
0

12 _■
13’i 232.00«

464.50«;
141.50b«
135.50b«
231.25bG
89.00b

172.50b«
199.75b«

99 00b«
203 50b«
270.005B
415.00«;
170.00b«.
505.com;

Dt.Uebera.ELG.10
Dtsch. Gasglühl25 80490b«
do.Lgx.Bgw.V,

158.40b

II 171.75b
do.Walf.oMon25 517.0056

Oonnersmrckh.
DüssdEbWeyer
do. Eisenhütte„

DynamiteTrust10
EgeatorffSalin
EintrachtBrnk.
Elborf.Farbenl
do. Papierlab, ,

Elk! Unt. Zürich10
Engl. Woliwar.
Esohweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiftb.
Fristori Rossm
Gelsenk. Ben

16 3I, .50«3
13 259.50b
8 173.501X3«iederl. Kcblnvv12

174,80b Nordd. Wollkm.
196.256 Obschl.Eisb.-B
435.006 do. Eison-Ind. ,
513.76b« do.Kokswerke12
85.506 do. Prli.-CemJ3

I82.00b6 Oppelii.Cem.W
59.756 Orenst&Koppe.

1S2.75M3Ollenser Eisen
170.25b« Phönix. EitA .
125.006 Raveneberg.Sp
80 806 Rhein-Nassau. . .

190.98b Rhein. Slahlwrk10
97.60M3Rb.-Wstf.Kafkwjt2

114.00bG Riebeck,Mnt.VJ
232 05«: Romoach.Hütte
163.25b Rositz. Braunk.
136.256 do. Zuckert.
94.256 Ruse. AHg.El.G.

144.0058 Sachs.Gusstahl
264.50M3 SalineSalmn;
120.00W3Sangerb. Msc... -
428.00«: Schering ch.Fb13
270.006 Schimisch.Cem
140.256 Schles. Gement

v- >10.506 do. Zinkhütte
169.00b Schub.4 Salzer20
183.60b SchuckertElekl
135.25b6 Schulz-Knaudt
172.25b Fr.Seilfert&Co
147.10LS SiemensGlas-l.
154.50b« Siem. & Halske
324.50b Spinn. Renner
614.25b SpritbankA.-G.
447.50b StadtbergHütte
162.00«; Stettin. Vulkan
232.00b« Stodick* Co.'
380 50b« Stoib. Zink-Ata.
262.00b« TecklcnbrgSch.
260.30« ; ThaleEisenhütf18
141.00« Inonh.TietzAG.
179.606 Ver.ch.Fb.Zeitz
214.00« , do. Cäln-Rttw.P
178.00«: do.Mtllw.Haller11
19378«- do.Nickelwerkc|l8
167.90b do. Zyp. iWiss.
153.506 VictoriaFnbrr.
I33.75LGVorwärtsBieifS
9400bG Vogt& Wolf

116 756 Vorwohl.Prtl.O.
314.50b« Warst.Grub.VA
131.80b« Wenderotboh
106.000 WosteregelAlk.

irs P® -*®0  Westfalia Cem.
185.25bG|Maitnesmaniir. |l 3üj210.00bG Westf.Orahtind

do. Vorr.-A
Gerresh. Glash.
Ge8-1.elktr.Unt.
Gildemei8tWkz
GladbachSpinn
du. Wollw.-Ind
GörlitzerEisnb. _
Haborm.SGuck10
HallescheMsch32
Hannoy.Masch.
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsck
HasperEisen».
Hedwigshütto.
HerbrandWgg.
Hüech,Eis.n.st.
Höchst. Färb»
dies Bergbau.
Kaliw.ischerel.
Kattowilz.Brgb.
KbhlmannStrk.
KönigWilh. kv. 15
“' «igeborn. J15

.rbladorf. Zcld0
Gehr. Körfingj 8
Xapperb.AtShn.113
Kylfnäi

12*4]
9
5

12
6
7

22
30
24
10
14
20

..._ iuserhfltt. 12
Lauehhammer. 10
Laurahütte. . 6
Leonhard! Brk. 9 _

- 'Leopold-Grobe7*41
78.506 Leopoldsball. 4
56.0ObBLöhnertMasch. 7

309.25b« Ldw.Löwe4 C0JI8
359.75bB Märk.W«tf. Bg* 6
178.506 Magdeb. Gas. 6
3G000bp| do. Bergwerk]32

Marienh. Kotz,
MarkPorB.Oem
Mäbl. Rüningen
MüllerSpeisef.
NahmKochSCo.
NeueBod.-A.-G

75(1
5
8

14
12
6

24
4

12
0

18

116.00b« Wstf.Draht»erk10
90.75«

343 .00hG
200.00b«
196.25«
104.00b«
>72.75«
146.19b«
962SbB
84.20t«

209 0DbG
154.25b«
146 00«
203.50t«
93.7SB

272.50b
109.000
317.25b«
163.70b
187.00!«
183.10b
171.59b«
10400b
114.90b
159.75b«
297.25b«
103.006
197.26b«
219 258
143.25«
139.75b
409.50«
312.00b«
48.70b

147.996
140.10« !
228.1016
224 408
109.766
875.00« ;
86.80« ;

183-00« ;
236.00t«
133.001«

Kupl
tf.Stshlwrk

tfertvk.de. .
Westf
WickiogCemnt
WickrathLeder
Wiel.ÄHardtm
WilkeGascm.
Wihelmsbütte
Witten.Gusslhl
do. Stahlröhr.

Zeltter Masch.
ZellsloflVerein

'Aach.Klub.
Allg8l.0mn
do.Lok.uSt

253.0016
124.006
133.00b
315.60b
150.506
271.756«
183.5061!
102.50b«
41.758

233.25b
227.2616
139.00«
94.100

211.7516
114.50bG
167.0016

Bch.GelsSt
Brnsch. SL
Brest. ELB.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf,
do.Strassb10
HannStrVA
Magdb.Sir
Hansa,Dpi.
Nrdd.Uoyd

131.75b
112.586
55.0066
95.10h6

180.756
111.7586
97.406
98.756

189.00«
203.0066
299.0066
80.5066

151.50B
. 150.756
84161.50b
74153.7566

134.003

34

7
64
5 108.756
54132.5066
84176.20b

143.5066
185306
59.006

182.506
203.80b
116.80b

Obi gat. indust. 6eseilsc£
AllgiElekt.-GesJ
Dertm. Union.
German.Schff2
Fr. Krupp.
laurahütto. ,
NeueBod.-Gas.
Swm&Hl8k.lcv3
Landbank Obt.

"Wechse
Amst.Rott!
Brüss.uA. !
Kopenhg. E
London. ,!

- Neuyork.«
141.00b« Paris. ,vl

-Korse

Wien. .
Schwein.
irisVitz.
Pelersb. .

44} - -
97.006

100.006
98.006
96.106
35.756«

100.008
44100.001«

4 169.006
5 809.75b

II2.356P
205.20b

34813.256
5 847.75b
44l-
54 — - .
i --

Sold. Slthir, Banknoten
20-francs-StOcke 162.60b
Sovereignsp.Stock-
N.Russ.Goldp.lOOR-
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten.
inglii

1216.10b
■421.25b

, - - - 81.00b
Englische8ankn.il. 205.10b
FranzJankn. 100fr
Holland. Banknoten189.75b
Oesterr.Not lOOKr. 84.80b
Ru» .NutonI00Rbl.J31G.4Ob

81.30b

L Vorzügliche ^

hr " Pelzwaren
s

Adolf Buchholz
Mainz
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„Sie haben Ihren Beruf verfehlt , Sic mutzten Pastor
werden ." „ .

Und Berarat Wernicke fragte mit ferner Ironie:
„Und was sagten da Ihre Leute ?"
„Nichts , gar nichts ! Still und in sich gekehrt gingen ,ie

an ihre Arbeit ."
Als niemand darauf etwas sagte , begann er von

neuem : . t m r . . „
„Das ganze Uebel der Zeit liegt rn der Nclrgrvns-

losigkeit , meine Herren . Und viele Arbeitgeber sind auch
nicht ganz davon frcizusprechen ." ,

Dabei blickte er besonders Droßdorfs und stein an.
,L -n meinem Betriebe wird streng darauf gehalten , daß

keine umstürzliche Schrift zu sehen ist. Insbesondere dieses
Blatt , dieser Arbeitcrfreund ! Pfui , so ein Sch " -idblatt!
Ich habe cs streng verboten , ihn zu halten . Und wenn ich
es von einem Arbeiter erfahre , daß er ihn hält , dann wird
er entlassen ." ^ . . .

„Na hören Sie mal , Herr Pastor, " rief Grotzdorff , „so
dürfen Sie doch ihre Leute nicht bevormunden ! Ich halte
cs mit dem alten Fritzen . Bei mir kann jeder nach seiner
Jason selig werden !"

„Bei mir auch!" pflichtete von Stein bei.
Herr von Grotzdorff wollte aber den Kommerzienrat

noch ein bischen ärgern , darum fuhr er noch fort:
„Ich selbst halte den Arbeitersreund und lese ihn sogar

mit Vergnügen . Vielleicht auch manchmal mit etwas Aerger,
denn er geht gegen uns höllisch scharf vor . Aber er bringt
einen Roman von Zola , den ich schon früher geleien habe
und den ich jetzt zum zweiten Male lese. Die Geschichte
von der lustigen Nana ."

Schmidts bleiches Gesicht färbte sich puterrot.
„Was , Sie schämen sich nicht zu sagen , daß Sie dies

Hetzblatt mit Vergnügen lesen . Und gar den Roman von
Zola lesen Sie schon zum zweiten Male . Diese „Nana ,
diesen - ! Nur die Gegenwart einer Dame hindert wich,
die richtige Bezeichnung zu gebrauchen . Ich lese der¬
gleichen nicht !" ^ ,

Grotzdorff setzte dem eifernden Kommerzienrat noch

'^ ^ Ja ? aber Herr Pastor , wie kommt es denn , daß Sie auf
Zola schimpfen, wenn Sie ihn nicht lesen . Ich meine , ^ re
müßten seine Romane doch gelesen haben und gleich die
tollsten ." „ , , ,

(Fortsetzung folgt .)_

Vermischtes.
Das Hotel der Nachtschwärmer.

In unserer modernen Zeit mutz jeder „nach seiner Fas-
son" leben könnxn . Es gibt Leute , die bei Tage arbeiten
Und bei Nacht schlafen. Unstreitig gibt es aber auch solche,UUU vvl VlllUll | U)H1 | VH. v ^ M,vv * “ I , '
die bei Tage schlafen und bei Nacht arbeiten . Die dritte
Kategorie , die bei Tag und Nacht schläft, mag außer acht
gelassen werden . Also : für die Leute , die bet Tage schlafen
und bei Nacht arbeiten , ist nun in Newyork ein Hotel ge¬
baut worden , in dem sic nach ihren „Prinzipien " leben
können . Die beiden obersten Stockwerke des Hotels sind
nahezu hermetisch von den unteren abgeschlossen. Kein
Lüftchen , kein Hauch dringt von unten nach oben , geschweige
denn von oben nach unten . Oben wohnen die Nachtarbeiter
und Tagschlafer , unten hausen die Nachtschlaser und Tag¬
arbeiter . Jede der beiden Abteilungen hat ihr Restaurant,
ihre Bar , kurz alles , was zum Dasein und zum Zeitver¬
treib gehört . Nur werden beispielsweise die Speisen in
dem Restaurant der oberen Abteilung zu anderen Zeiten
serviert als in dem der unteren . Gcfrühstückt wird oben
von vier Uhr nachmittags an , und daran schließen sich
dann die anderen Mahlzeiten in den üblichen Zeitabständen
an . Das Diner wird zwischen Mitternacht und zwei Uhr
morgens aufgetragen und das Souper , . . . . ja nun , wenn
man es eben haben will!

Snsfragetten bei der Hungerprvbe.
Sechs schottische Suffragetten hatten , wie s. Zt . gemel¬

det, beschlosien, dem englischen Premierminister eine Peti¬
tion zu überreichen , und machten sich von Edinburg aus zu
Fuß nach London . Am Samstag , den 12. d., marschierten
sie von der schottischen Hauptstadt ab und legten täglich etwa
80 englische Meilen des 393 Meilen langen Weges zurück.
Sie verließen ihr Hanptguartier , ohne gefrühstückt zu haben,
um sich für das große Hungcrtraining vorzubereiten , für
das jetzt unter den Suffragetten allgemein Propaganda ge¬
macht wird . Da aber ihr Kommen unterwegs stets von
befreundeten Suffragetten signalisiert wurde , erhielten sie
bald hier , bald dort Einladungen , denen sie um so weniger
widerstehen konnten , als es beinahe während der ganzen
Futzreise regnete und ein eiskalter Wind an der schottischen
Küste blies . Sie sind alle gleich in hellbraunen „Homespun

gekleidet , der durch Schmutz und Nässe bereits dieF ^ ?
von Chokoladc angenommen hat . Zeitweise kommen «iw. ^^ r>- . o itvt S Tt®ganze Trupps Suffragetten entgegen und begleiten sie
Stück Weges , führen sie auch in ihre Häuser , wo sie w
Kaminseuer , Thee und „hot muffins " neuen Mut für dj,
Weiterreise schöpfen. Den Plan , unterwegs überhast
nicht zu essen, haben sie, des grausam schlechten Wetter-
halber , schon lange aufgegeben . Die Futzreise nach Londo»
aber wird tapfer fortgesetzt.

Ei « Eheroma » im Hause Habsburg.
In dem Eheroman des ehemaligen Erzherzogs F ^ .

d i n a n d Karl,  der seit seiner Vermählung mit Fräulejz
C z u b e r den Namen Ferdinand Burg führt , ist, wie &j,
„Zeit " mitteilt , eine interessante Wendung eingetrete,
Es ist den Bemühungen Ferdinand Burgs und einer
nahestehenden Persönlichkeit gelungen » die ursprünglich^
Bedenken des Kaisers gegen die nicht standesgemäße Ehe¬
schließung des Erzherzogs zu beheben . Die Stanbesei-
Höhung d«r Frau Burg steht bevor , und zwar wird sie de,
Titel einer Gräfin erhalten . Wie verlautet , wird F« ,
Burg zur Gräfin von Rottenstein , nach der Bezeichnung
des Schlosses Ferdinand Burgs in Tirol , ernannt werde.
In kurzer Zeit , vielleicht schon in Jahresfrist , wird bau,
die vollständige Rehabilitierung Ferdinand Burgs durch
seine Wiedererhebung in den Stand der Erzherzöge
folgen.

Kurze Nachrichten.
Bildcrdiebstähle . In dem Museum von BeergueS sind

bedeutende Vilderdiebstähle aufgedeckt worden , die ab»
schon mehrere Jahre zurückliegen müssen . Das Muse«,,
enthält äußerst wertvolle Gemälde aus der Flamländische,

'Schule , darunter Bilder von Rubens , van Dyk und Viz.
Bet einer Revision ist jetzt festgestellt worden , daß 7 äußerst
wertvolle Bilder , darunter das berühmte Gemälde „Sawg.
riter " von Vos , verschwunden sind.

Bcrusuug im Newyorker Polizeiprozetz . Die Anwalt!
Beckers erklären , gegen den Spruch der Geschworenen Be¬
rufung einlegen zrr wollen , sobald die notwendigen Doku¬
mente fertiggestellt sein würden . Sie begründen die Be¬
rufung damit , daß die Rechtsbelehrung des Richters «
einer Art gehalten wurde , daß sie die Aussichten des Ange¬
klagten schädigen mußte , und daß ferner der Richter ge.
wisse Zeugen nicht zulietz . _ -3

c= Wohnungen.
3 Zimmer.

Sedanttr . 5. Vdb. 1.. 3 Zim.
Klicke. Zubehör , auf gleich ob.
sväter zu verm. _ 10485

2 Zimmer.
Dotzbeimer Str . 101. Stb . 1..

2 Zim. n. Küche tm Abschluß.
Näheres Stb . vart . 10420

Fägerstr . 12. 2-3 .-W. i. Stb.
sof. ob. so. bill. zu vm. i 3333

Karlstr . 3«. Stb .. fr. 2 3 .-W.
Näb Bdb. t  f 5662

1 Zimmer.
.Helenen». 16, Mb.. 13 . K. u. K

TOOPo
entbal ertt. 5. 13 . u. K. 10365
— ^ «—T~ci 7 ! K Zm TaJJetihr. 3,1 3 *u. K. StMU.103r2

8 Möbl. Zimmer "Hl
Blückerstr. 20, 1., schön möbl,

Zimmer billig zu verm. 4(a78
Dobbeimerftr . 31, Sclw.. fr . m.

Zim . bill. zu verm.  1 0552
Ecke Emierstr .. Ein«. Walram-

»r . 39 vt.. m. 3 . z. v. s b«H
Röderstr . 3. 2., sch, mbl. 3 . 101508
Aorkstr. 6, 2. l.. 1 möbl. Man¬

sarde niverm ._ f euu

Lehrstell cn-Vermittlun g
Telephonruf „Arbeitsämt"
Wir suchen Lehrlinge für

folgende Orte:
Schmiede: 1 für Bieöenkovs:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hokbeim i. T .:

Schreiner : 2 sür Wiesbaden.
1 Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 10 sür Wiesbaden . 1
Marienberg . 1 Homburg v. b.
Höbe. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:
Metzger: 1 Mensfelden . 1 Elt¬

ville a. Rb.. 1 Weilmiinster.
1 Webrbeim i. T .. 1 Hom¬
burg v. d. H.:

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬

baden. 1 Haiaer:
Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Cambera : „
Kaukm. Geschäfte: 5 für Wies¬

baden:
Kellner : 1 für Wkesbadeu:
Koch: 1 kür Wiesbadv».

Weibl. Personal

ännllche.
Drahtzäune

Zuverl . kleine Familie sucht
Hansoerwaltnng gegen freie
Wohn. Frau würde sich auch in
Krankenvflcge. Bügeln seiner

| Wäsche od. in bäusl . Arbeit, gern
betätig. Off. u. Fa . 503a. d. Fil.
d. Bl . Mauritiusstr . 12̂ s° 334

Drahfgifter , Drahtgeflechte,
Weinbergsdraht,

Stadieldraht
empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert

Angenehmer.

Biebrich a . Bli.
— Preisliste gratis . —

Diverse.
Schweres Arbeitspferd

sehr billig zu verkaufen. 37485
Helenenstr. 18, Becker.

Rose pon-pon
für Damen mit bleichem Teint.

Meerrettich bat beständig z. vk.
nur geg. Nachn. Lorenz Crämcr.
Prichsenstadt. 3740-.,

Keine Schminke. Eine Art
Fl . 1 M

Elrg . s. n. w. Tibctvelz-Gar-
nit . b. z. v. Lurembnravl . 2.
2. links. i 6014

Rosenwaster. Per .. .. . ...
emvf. Parf .-Handl. W. Sul,-
back. Barenttr . 4. 37337

Verschied. Äackcn. Kleider,
Blnfen , Röcke. Mäntel . Abend¬
mantel . weiße Taseltiicher u.
Herrenb . staun, b. abzg. Riebl-
straße 11. Mtb. 2 St . r . k°3-3

Sthönheit

Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Äeißzeugnäberlnnen:

Pension Uhlmann
Rbeinstrabe 47.

Schön möbl. Südzim . zu verm..
mit ob. ohne Pension. ->433

4 für
Wiesbaden:

Schneiderinnen : 4 für Wies¬
baden:

Putzmacherinnen: 1 kür Wies¬
baden :

Soias , cinz. Sesiel, gr . u. kl.
Goldsviegel. Portier .. Kleider-,
Bücher- u. Glasschränke. Dam.-
u. Oerrenschrcibtische, Kommod.,
Tische. Stühle . Tevviche. Laui.,
Gaskoch. u. Heizof.. Lüster, viele
altertnml . u. antike Möbel u.
Raritäten . Adolfsallee 6. 37487

Abreikebalber Herrenrad mit
Frei !., w. neu. bill. abzuacb.
Hellmundstr. 28. 1. H. ' 5335

Büglerinnen : 1 f. WirSbadeu.
Lehrstellen werden für iol-

SckiöneS großes Schlafzimmer.
mit 2 Betten , kleineres Wobn-
ziminer u. Küche mit «. ohne
Pension zu verm. Pension
Uhlmann. Rbeinstr. 47. ->483

Werkstätten etc.

aende Orte aeiuckt:
Schlosier: 1 f. Eltville a. Rb.:
Spengler : 1 siir Wiesbaden:
k«usm. Bureaus : 2 für Wies¬

baden:
Bäcker: 1 kür Wiesbaden:
KSÄe: 2 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
Burcan : 1 kür Wiesbaden.

Lcickte Fedrrrolle
für 175 Ji  zu verkaufe». 37485

Hel en enstraße 18.

verleibt ein rosiges, iugenö-
sriscbes Antlitz, weiße sammet-
weiche Haut und ein reiner,
zarter, schöner Teint. Alles
ikS 'Steckenpferd*

Ifllienmüch -Seife
ä St . 50 Ps .. ferner macht

Dada -Cream
rote und rissige Haut in einer
Nackt weiß und sammtweick,.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i. der
Schiitzen-Avotbekc: Otto Lilie:
Ferd . Alert : W. Macheubc mer:
A. Cratz: Ad Gärtner : Bruno
Backe: Ern « Kocks: R. Srob:

Scköne Maiolika-Znglampr
b. z. o. Luremburaol . 2.2 l.

Louis' Kimmcl : Reinb . Göttel:
?hr. Al . ".litstätter Wwe.: E. Srdv
na : S . Roos Nil . : Ed. Breckn:r:
Hugo Alter : Tb. Rumps : Na -
sovia-Drogerie 59/1

laio««ciyĉUno^

sowie Zechenkoks fürCentralheizungen.

X Anthraeitkohlen 1 für
Biform -Briketts ) Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte
Bachen - und Kieferu -Sclieitliolx,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per Zentner M. 2.30
grob gesp alt »Abfallholz per Zentner M. 1.«̂

liefert prompt frei Haus
37316WB Gail Wwe .,

Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden , FriedrichstrJ
Fernsprecher Nr. 13. F ernsprecher »

100 ŝ -meter großer Lagerkeller
sofort billig zu verm. Näh,
Erved. b. Bl. 10584

Männliche.
250 Mark monatl.

Wein-, Sekt- u. a. Art Flaschen,
Lumv.. Metall , aetr . Kleid, kauft
stets Sch. Still . Blücherstr. 637464

Stellen finden.
verd. Jeberm . Auch als Nebeii-
verd. garant . pro Stde . 2 Mk.
Alles Nähere gratis u. franko,
tzilaker. Leipzig. Kochstr. 116.

Wer leibt 300 Mr
gegen monatl . Rückzahlung?
Oss. u. Fm . 604 a. d. Filiale
ds. Blattes. _LrM

Sii
!• i

366

Geschäftsstnnben von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt ".

(Nachdruck Verbolea.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
1 ia . Eisendreber n. ausw.
2—3 Elektromonteure.
3 Küfer für Holz» u. Keller¬

arbeit n . ausw.
10 Maurer n. ausw.
3 Zimmerleute rr. ausw.
1 Schneider auf Woche.
3 iunae Schuhmacher.

Redegew. tüchtige 37433
Abonnenten-Sammler

für bei. Zeitschrist, b. bobenl
Taaes -Berd . u. Prov . nef. 3n
ntflft. v. 0 -3. Rieblstr . 19, v. l.

Weibliche.

BügcluntcrriÄt
wird gründlich erteilt _
f 0018 Schgrnborstitraße <■

sofort gefircht. 37478
Johann Altschasfner

Papierwarensabrik . 486
Jichaber : Karl Altfckasiner,

Feuerzeugr. oval, mit Re,b-
rädchcn. v. St . 6» Psa. mbt ab
W. Tettenborn , Gohritz. Kr
Quersurt . _ öl 02

Saus -Personal:
2 Lausbälterinnen.
2 Kindergärtnerinnen.
2 Kinderfräulern.
6 Alleinmädchen n. ausw.
1 Hausmädchen n. ausw.
3 Köchinnen n. ausw.

Sauberes fleißiges Mädche«
gef. R. Ke Iler str" 10. Lab. 3'43

Brav , ordentl . Lanfmädchei»
sofort gesucht. Näb. Filiale d.
Bl . Maurttiusstr . 12.  f 3633

Ängebendc Büglerin und
Lehrmädchen gesucht. f 8624

Steingasie 18, 1.

Privat-
Mittaa - u. Wendtisch 60 n. 85
Psg.. iow. möbl. 3 >m. m. Pens.
55—60 M.  auch obne Pension,
f 5988 Wellritzstr. 55. 3. l.

Gast- «. SchankwirtschaftS-"crfonal:Peru
2 Listiungcn.
1 Cafökoch. gelernt. Konditor.

„Horckllällser.u

Funac deutsche Schäferhunde.
Ia . Abstamm.. Bat . Polizeibund

?nr " Wiesb., Hnnde 1. emaetr.
mit Stammb . Polizeiseraeant
Simon . Rambach. ' 3334

Unsere direkten Importe neuester Ernte
sind eingetroffen und vorzüglich ausgefallen

Ausgewählte. Mischungen <4 bis RAA
offen das Pfund von Mk. * •» » Mk.

2 Kassiererinnen.
4 Zimmermädchen.

Alte leiftungssäbige Brannh
wein- und Koru - Brennerei
sucht für Wiesbaden und Um¬
gegend einen tüchtigrn, in
einschlägigen Kreisen gut ringe-

Uopfläuje

2 Köchinnen.
2 Beiköchinnen.
2 Kochlebrfräukein.
10 Haus- u. Küchenmadcheu.

führten Vertreter . Hobe Pro-
»isio

verfchwiudeiiunseblbar durch
<50 ps.j „ Nissin " <50 p ...
Zu baden: Drog.Brecher. Neng.

Arbeftsuchende:" -Pe ' *Haus -Personal:
3 Haushälterinnen
8 Stützen.

Vision und regelmäßige Unter¬
stützung durch einen Reisenden
werden zugcstchert. Rur Her¬
ren mit guten Empfehlungen
und ante» Berbindungcn wol¬
len stch melden »nter G. W. 43
Saasenstein n. Bogicr . A.-Gei..
Nordhausen a. S . S- 333

1.60 Mk.
auch in Paketen von 10 Pfg . und höher.

Kaiser’s Kaffee- Geschäft
Q amen  finden freundlicheAufnahme bei ein
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Jb'ran (i . L.. Swart,
Bnosnm (Holland).

G. m. k. H.
Europas größter ' Kaffee -Röster ei-Betrleb. / / Heber 1000 Filialen.
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Montag Wiesbadener General Anzeiger »8 . Oktober
interessentin verlange den

künstlerisch ausgestatteten Mode-
Fiibrer für die neue Saison:

Seite V

Wie wird die leie Mode? Bei Benennung dieses Blattes
umsonst und postfrei von -
JT. Poulet , Wiesbaden.

Wer seine

Fisseu.Beine
gesundo. widerstandsfähig
erhalten will, trage im
Stiefel meine nach eigenem
Verfahren hergestellten

Stiefel-Einlagen

, | | , UIUUU nuum,
Tannnsstr . 2.

36628 J

her Wäsche wird
wenn dieselbe mir mit
GiotH's Seife (Schutzm.
Spiegel) gewaschen wird,
da diese weder die Wäsche,
noch die empfindlichst.Far¬
ben und die zartesten Hände
angreift. Per Stück 15 Pf.
Gioth's Scifenpulver per
Pak. 15 Pfg. Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I.
Gioth, G. m. b. H. ll . 50

Trauringe

in jedem Feingehalt.
Gebe zu jedem Paar gratis
eine reizende Nippfigur
„Jäinnerungan unsere Ver¬

lobung“

W. Sauerlandj
Uhrmachern Schulgasse7.'

Hailoh!

Das ist das Brennmaterial, welches
billiger und besser ist, als Steinkohle.

Union sBrihels!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

F. 393

Versteigerung
oon Rhein-, Moselweinen etc.,
stmzöfischem Cognac, verschied.
Zpirituosenu.Likören in Flaschen
am Mittwoch , den 30 . Oktober er.,
nachmittags Uhr beginnend , im Auf¬
träge der Firma F . Gottwald wegen
Aufgabe der betr. Artikel und Vergrößerung
oes Betiebes in Süd - und Rotweinen , sowie in
Speiseölen, im Versteigerungssaale

A.23 SihlllMncherstr.Nr.23
zu Wiesbaden.

Zum Ausgebot kommen:
-a. »250/1 und 1/3 Fl . Rhein - , Hardt - und Mosel¬

weinen pp . der Jahrgange 1903 bis 1911,
1275/1 n « d 1/2 Fl . echt französischer Cognae

Jahrgänge 1887 bis 1904 (Hennesy etc .)
* 875/1 Fl . div . Spirituosen als : Jamaica

Rum, Kirsch, und Zwetschenwasser , Whisky,
Doppelwachholder , alter Kornbranntwcin»
Steinhäger PP.

atv,l uub H 2 Nl - div . feinere Liköre oller Art.
^gängig während der Versteigerung soweit

Liften zu beziehen durch den beanftragten
7 -, . ,.  rlulltionstor 84/3

*Alheim ßelfricb,
S chwalvacherstratze83 Tel . 294!

^ ^ Ziehung 7. u.  8 . November; ■»LotterieBÄ
{60000

„20000
In alI , **“ m  Port ®und amtliche Gewinnliste 80 Pf . extra.Hj| UrcP̂lakate kenntllclien Verkaufsstellen sowie
"Ca KfPß & GSU& V BERLIN W. 8,

“ w Sal VEsB j, Friedrichstrasse 193a.

witwistn sm ii

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .—i
36563

S-Qutlmara!
iaBammnniii ( ni | iiii nnaB tBn nnmiiMiaismnBi «8)

Buchhandlung. Kunsthandlung.
- ‘

Langgasse 21. Tagblalt-Kaus

ReidihaltiBBS  lager auf aln Gsfsietea dar Ifatiir.

Besichtigung der Ausstellung in der ersten Etage jederzeit gestattet.

Leihbibliothek . <*, Lesezirkel.

L'

"ata.

Tei *gr .-Adr . : „ Geldquelle“

*182121

Sohlen,Briketts,
Zechenhrechkoks

Ring¬
frei!

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

für

sowie Anzündcliolz
empfiehlt

GostavHisss,
Frledrlchsfrasse 29

früher Luisenstr . 26.
Tel . 2913.

Bei Barzahlung höh.
Rabatt.

Erstklassige
unübertroffene!

Qua!ifä(en.f

Ring-
frei!!

[37364

Am vorteilhafteste « kaufen Sie ihr

Hammelfleisch
im Hammel . Spezial - Geschäft oon

Telefon 90. I,. Zebsmp. Mrchgafse9.
IW “ Billigste Herbstpreise . "MM 37486

l Weckerin allen Preislagen u. bester «
Qualität empfiehlt u. Garantie r»
und billigsten Preisen 37344 gg
Ch. Büriiittg, Kengasse 21, 1.Etage. «

Todes -Anzeige.
Heute früh verschieb sanft nach langem, schwerem

Herr Philipp Bettenborf
im 67. Lebensjahre. '

Wiesbaden  tAdlerstr. 67), de» 27. Okt. 191L
^ 9n tiefer Trauer:
Frau Jofephiue Bettendorf

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag330  Ubr

von dem Portale des Siidfriedhofes aus statt. 37493

Trauer - Mer
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung In 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- (Nr.  365 fl

Sprecher s u.6470 . «* ■ «BrlZ
Langgasse 20.

Gallenstein- und Zuckerkranke
Beinleiden, Krampfaberges-Lwüre und Aberbeine, ferner
Nervenleiden, SSSr
Magen- und Darmkrankheiten, Mremcidm"' SeBfr‘
Rheumatismus, Gicht. Ischias, Gelenkkrankhelte».
«aat . und Geschlechtsleiden , behandelt mit Erfolg

+
Minninn Ds Veränderungen im gamilienftan».

Wiesbaden.

ri ? mJfrr£ C! ' de« Kaufmann Httn ? " " "Äm lg. Okt. dem Gruudarbeiter
m e\  H/dwIg . I Johann Ofsermannr -. S . PhilippAm Lj. Okt. dem Fuhrmann Mathias . v w

vcfttr . Gomund Steudter e. S . I Am 23 Okt o,-
* «»« “• Franz Heinrich. | Schäfer / . L HMegkrd * *

Schuhmacher Eduard Thomrn/^ ^"' -
mit Sophie Höhn hier.

Privatier Alfred Eslebei, In Jg-
stadt mit Karoline Rührig geh.
Herrchen daselbst.

Ackerer Heinrich Paffenholz in
Wormersdorf mit Maria Porz in
Engeln.

Bäcker Paul Ronneburg mit Fda
Cranz hier.

Hotelportier Ferdinand Gier m.
Elisabeth Bretthauer hier.

Hausdiener Johann Helleubranb *

Friseur Walentin Höhn hier mit
Elsa Jacob hier.

Kaufmann Eduard Stange hier
mit Auguste May hier.

Schreiner Josef Schiffcrstein in
Eltville mit Elisabeth- Schmidt
hier.

Diener Johann Soste hier mit
Magdalena Dill hier.

Kaufmann Stefan Eckstein hier
mit Luise Fuchs hier.

Bankbeamter Hermann Klare hier
mit Katharine Becht hier.

Postbote Severin Pfau hier mit
Margarete Hcrrman» hier.

Friseur Wilh. Kais hier mit
mit Auguste Weinig in WingSbach.

Verehelicht

hier mit Softe Walz in Offenbach.
Königs. Berginspektor Julius

Swowski in Dudwetler mit Else
Scige hier.

Stuckateur Franz Grimm in Mül.
heim mit Margarete Wei! in Wald.

Friseur Alois CoSfeld in Mainz
mit Minna Pütsch in Bcrnburg.

Bezirksfeldwebel Franz Müllerin
Darmstadt mit Ottilie Wolf i»KIrner.

Dr . mcd. Alfred Raab in Ober¬
moschel mit Margarete Nvlling htcr.

Am 23. Okt. Prtvatiere Dorothea
Birck, 78 I.

Am 84. Okt. Ehefr. Hermiue
Raab gcb. Schneider, 48 I.

Wwe. Pauline Conzen geb. Bö.
ninger, 7« I.

Gestorben:

Kutscher Eduard Wilhelm hier mti
Margarete Straßburger hier.

Fabrikarbeiter WendeNn Schnok
in Oberwalluf mit Dorothea Rich.
tcr hier.

Fuhrmann Karl Wtrth hier mti
Maria Schwalm hier.

Güicrbodenarbeiter Adam Fischer
hier mit Rosine Metzler hier.

Schmiedcmctster Georg Göbcl hier
mit Klara Kimme« aus Bodenhcim.

Zimmcrman» Ludw. Balzer hier
mit der Witwe Maria Ernst aeb.
Wüst hier.

Ingenieur Hugo Scheck in Siegen
mit Margarete Molitor hier.

Kaufmann Ernst Kirsch hier mit
Klara Bopp hier.

Wwe. Catharina Preißmaim gcb.
Ciemmer, 70 I.

Ehefr. Luis «Reichel geb. Müller,
*S A-

Sonnenberg — Rambach.
Am 18. Ort. dem Hofphotographcn

Fricdr . Wilh. Karl Adelb. Gg. Phil.
Kury in Sonncnbcrg e. S . Fried¬
rich Wilhelm.

Am ld. Okt. dem Glasermeister
August Christ in Sonnenberg e. S.
Karl.

Am 1». Ott. de» Metzger Julius
M-yer tu Rambach e. * . Ottilte
Paulin«.

Monteur Karl Mock tu
tal mit Lina Brust tu
berg.

Am 18. Okt. Maurer Heinrich
Näherin Wtlhelmine Marie Becker,
Hermann Adolph Bach mit der
Näherin Wilhelmtue Marie Becker,
beide in Sonnenbrrg.

Am IS. Kaufmann Andrea» Franz
Wilhelm Pauk in Wiesbaden mit
Luise Charlotte Fritz in Connen-
b-rg.

Am 26. Okt. Brenner ePier Franz
| Jcuk mi idcr Näherin Anna Louise

N-Ining-r , beide in Sonnenberg.
Am 26. Okt. Schreiner Adolf

m 18. Okt. dem Bäckermeister
Wilhelm Abt in Sonnenberg e. S.
Karl Emil Wilhelm.

Am 17. Okt. dem Maurer Phil.
Heinrich Karl Schyitdt in Sonncn-
berg e. S . Hermann Walter.

Am 18. Okt. dem Maurer Phll.
Stubeurauch tu Rambach ». %.
ttlli Marte.

Aufgeboten:
Bllhler. I Maurer Mkhelm Karl Christian

I Auf mit Emma «hristiaue Ph-!i»
Souueu- Wilhelms ne Seher, beide t»

* Rambach.
Verehelicht:

Heinrich Bruch mit Marie Karolin«
Schneider, beide tu Rambach.

Am 28. Okt. Maurer Aarl Stern-
beiger mit der Bügicrt« Elise
Christiane Emilie Zerbe, beide IN
Rambach.

Am 26. Okt. Tüncher August
Bvmbadier mit Louise Karoline
Häuser, beide in Rambach.

Am 26. Okt. Küfer Loni« Wilh.
Martin Rühl mit Johannctte Mari-
Helene genannt Henriette Birk,
beide in Sonnenberg.

Am 17. Okt. Marie gcb. Facklcr.
Ehesr. des WaschereibesitzersLouis
Nickel in Rambach, 36 I.

Am 18, Okt, Maria , Tochter de»

Gestorben
TünchcrS Jakob Ludwig Wtnter-
meycr in Sonnenberg, 1 I.

Am 22. Okt. Maurer Philip,

^ ^ irtch Ludwig Becker tu » «v>



.
Nr . 253 Montag Wiesbadener General -Anzeiger

Königliche Schauspiele.
Piontag, 28. Okt., 7 Uhr (Ab. A):

Der lächelnde Snabe.
Lin Scher,spiel au« alten Tagen

in 8 Akte» von Max Dicycr.
I » Szene gesetzt von P. Ltnscman».
Justus Jasper Krasemann, Ar.

tillcricmajor a. D. Herr RodiuS
Gert GcrdeS, Leutnant a. D.,

Arzt, Dr . med. Herr Wanka
Sabine Benkardt Frau Baprhammer
Max Beukarbt, ihr Vetter,

NatssliudtkuS Herr Herrmann
Krtstoffer Brobcrse», SchtsfS-

rcedcr Herr Zollin
Brigitte , seine Tochter Frl . SchrStter
Tobias LindenstrSm, ftüherer

RatSapotheker Herr Legal
Kluckuhn, NatSbote Herr Andriano
Krisckanc Kluckuhn, seine geschie¬

dene Frau , Wirtschafterin bet
Sabine Frau Blctbtrcu

Philibert , Diener bei Justus
und Tobias Herr Nchkops

Spielt in einer alten Dstsccftadt
um 1820.

Spielleitung : Herr Linscmann.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schincrie-Obcr-Juspcktor Schleim. —
Kostiimliche Einrichtung: Herr Gar.

dcrobe-Ober-Jnspektor Ge-er.
Endc 9^ Uhr.

Dienstag , Ab. C: „Der Bajazzo.«
Hierauf : „Cavalleria rusticana.«

Mittrooch, Ab. A: „Der Schmuck
der Madonna.«

Donnerstag , Ab. B : Zum 1. Male:
„Eva", Operette in 8 Akten von
Dr . A. M. Willner u. Rob. Bo-
danzky. Musik von Franz Lehar.

Freitag , Ab. C: „Helden.«
Samstag , Ab. D: „Tiefland.«
Sonntag , Abonnem. A: „Göttcr-

diimmerung.«
Montag, Ab. B : „Der Biberpelz.«

Operckten-Theater.
Montag, 28. Okt., abends 8 Uhr:

Der Opcruball.
Operette tu 8 Akten von Victor Leon
und H. v. Waldberg. Musik von

Richard Heuberger.
Inszeniert von Obcrrcgisicur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Heinz Lindemann.
Beaubuision, Rentier

Octav Witte d'Albert
Madame Beaubuision, seine Frau

Maria Krüger
Henri , fei» Neffe, Marinekadctt

Camilla Borel
Paul Aubter Hans Kllgclberg
Angele, bcsicn Frau , Nichte der

Madame Beaubuision Annt Boefe
Georges Dumeuil Fred Carlo
Marguerite , dcsi. Frau Else Müller
Gcrmain , Diener Georg Fees
Hortensc, Kammermädchen

Wanda BarrS
(Bei Dumeuil .)

Fcodora, Chansonette Mary Meißner
Philippe , Oberkellner

Hein, Wenbenhbfer
Jean , Philipp Mößner
Baptiste, Charles Auen
Alsonse, Max Bernhard

(Kellner.)
Gäste, Damen und Herren, Masken.
Spielt in Paris , heutzutage, in der
KarnevalSzeit, und zwar während

zweier Tage.
Im 2. Akt Einlage : „Valfe amou-
rcuse«, getanzt von Natn Zindel.

Ende gegen 10% Uhr.

Dienstag : „Papa Schwerenöter.«
Mittwoch: „Autoliebchen«
Donnerstag : „Die Geisha.«
Freitag : „Papa Schwerenöter.«
Samstag : „Der ftdele Bauer .«
Sonntag , nachm.: „Der Opernball?

Abends: „Autoliebchen.«

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Iileder -Abend.

Kammersänger Paul Sdimedes,
Konzert - u. Oratoriensänger,

Wien (Tenor ). .
Vortragsfolge:

I. Sdiubert:
An Sylvia.
Ihr Bild.
Der Blumenbrief.
Die liebe Farbe.
Die böse Farbe.

II. Brahms:
Wie Melodien zieht es.
Ach wende diesen Blick.
Es träumte mir.
Sonntag.
Minnelied.

III . Rudolph Bergh:
Dem Glück entgegen.

Joseph Marx:
Windräder.
Sommerlied.

Hans Hermann:
Vergissmeinnicht.
Das war der Tag der
weissen Chrysanthemen.

Mir träumte die Nacht.
Oh Sonne , welche Macht.

1. - 8. Reihe : 4M . ; 9 . bis
14. Reihe : 3 M„ Galerie
I. Reihe :2M. ; Galerie 2.Reihe:
1. M. (Sämtl . Plätze numeriert)

Die Damen werden ge¬
beten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Die Eingangstüren des
Saales u. der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen
geöffnet.

Stiftstrasse 18.
f.e' 18

Abends 8 Uhr:
I Kup  noch 4 Tage

5 Hregors.
Der Dollarppinz

| u. die and . Attraktionen.
Verkauf bei : Kümmel, Well - 1
ritzstr ., Ecke Walramstr .,
Meyer, Langgasse , Durst,
Nerostr , Ecke Querstr .,

Engel, Wilhelmstr . 52.

Dien eröffnet !
Eier Eier Eier
Nur feinste Qualitäten f. Pri¬
vate zu Engrospreisen . Aller¬
feinste Trinkeier all Pfg . Ein
Versuch wird Sie überzeugen.
Lieferung frei Haus . 37495

Saal , Mlttslstrasse 3,
zwischen Langgasse 3 und 5.

• Telephon 3707.

Frack- u. Nock-Berleib -Inftitut
befindet fick Marktftr . 10 bei
Riesler . Tel . 3420. 37209

Auswärtige Theater.
Tio ^ttsiegier Main,.

Montag, 28. Okt., abends 7 Uhr:
„Flachsmann als Erzieher.«

Rcstdenz Theater.
Montag, 28. Okt., aSends 7 Uhr:

Das klein- Casä
(Le xctit Casgj.

Lustspiel in 8 Akten von Tristan
Bcruard . Deutsch von Erich Motz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Auguste Philibert , Besitzer eines

Caŝ s Ernst Bertram
Yvonne, seine Tochter Kätic Horsten
Alben, Kellner bei Philibert

Walter Tantz
BLrengöre de Touraine

Frieda Saldcrn
Hedwig Marg . Liider-Freiwald
Bigredon Will» Ziegler
Der General Rud. Miltner -Schönau
Jacguelinc Deneige Theod. Porst
Plouoter Kurt Keller-Nebri
Vicomte de Eastonuet Rud. Bartak
Beauchenu Hermann Neffelträger
Bouziu Ludwig Kepver
Artur Earl Graetz
Fredertc Willy Schäfer
Lanier Nicolaus Bauer
Isabelle Mascha Graben
Der Reporter Ludwig Kepver
Der Geschäftssührer Nctnh. Hager
Ein Notar Georg Albri
Amelie Elsa Erler
Pezard Nicolaus Bauer
Biiscttdame Käte Ruf

G^ste.
Eine Damenkapellc. Kellermeister.
Ein Schutzmann. Ein Kellner.

Ein Bricsträgcr.

Der -inintc StadtP 'eatcr
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 28. Okt., abends « Uhr:
„Die Meistersinger von Nürnberg.«

SchanspielhanS.
Montag. 28. Okt., abends 7 Uhr:
„Komtesie Mi ^ i« ob. „Der Familien-
tag.« Hierauf : „Ein- glückliche Ehe.«

WinK?, Theater in S -mffnrt.
Montag, 23. Ott ., abends 3 Uhr:
Kammerspiele sGeschl. Borstellungs.

Stadttbeateo Sana « a. M.
Montag, 28. Okt., abends 8 Uhr:

„s'Musikauicndeandl« oder:
„Brave Lumpen.«

rerokfi . ^ aftbeater Darmstabt.
Montag, 23. Okt., abends 7 Uhr:

„Hamlet.« .

Nach mehrjähriger spezialistischer Ausbildung als
Assistenzarzt an den Kliniken der Herren Geh. Med.-Rat
Prof . L. Landau und Dr . Th. Landau in Berlin und Geh.
Med -Rat Prof . Pfannenstiel in Kiel, ferner als Stell¬
vertreter des Oberarztes an der Frauenabteilung des
Stadtkrankenhauses Dresden -Friedrichstadt (Geheimrat
Osterloh und Dr. Albert ) habe ich mich hier als

Spezialarzt f. Frauenkrankheiten
und Geburtshülfe

niedergelassen . — Ich übe Kassenpraxis aus.
Sprechstunden : 12—1 und 3—41(3 Uhr;

Tel .-Nr. 4394. Sonntags : 9—10 Uhr.
Wiesbaden , im Oktober 1912.

Friedrichstrasse 45. ‘79

Dr. med. F. Bachmann,
Frauenarzt.

Grotzb. Hak- «. Rotionaltbeater
Mannbeim.

Hoktheater:
Montag, 28. Okt., abends 8 Uhr:

„Magdalena.«

Krokb. Saftsieater Karlsruhe.
Montag, 28. Okt., abends 8 Uhr:

„Glaube und Heimat.«

Dienstag : „Die Zarin .«
Mittwoch: „Freie Bahn.«
Donnerstag : „Die fünf Frankfurter .«
Freitag : „Sodoms Ende.«
Samstag : Neuheit! „Wie man einen

Mann gewinnt.«

Balkstheater.
Montag, 28. Okt., abends 8.18 Uhr:

Der Trompeter von Säkkiugen.
Romantisches Schauspiel m. Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter
ward" von Emil Ytldebrand und
Julius Keller, » u« von Brenner.
Spielleitung : M«x Ludwig. Musik.
Leit.: Frau Kapellmeist. Hossmann.

Personen de» Vorspiels:
Der Rektor der Heidelberger

Universität M. Deutschländer
Klimpersusi, Haushofmeister

Heinz Verton
Werner Kirchhofer Edm. Heuberger
Heetor, Emmo Christ
Bergfried, Adolf Willmann
Kronwetter, Berndt Kowalski

(Studenten.)
Studenten.

Personen des Stückes:
Freiherr v. Schönau Max Ludwig
Margarete , seine Tochter

Ella Wilhelmy
Gräfin Leouore von Rauden-

stein Ottilie Grunert
Werner Kirchhofer Edm. Heuberger
Heetor Emmo Christ
Randolf, Bürger , A. Willmann
Lene, 1. Bürgermädchen

Franzi Heuberger
2. Bürgermädchen Elisab. König
8. Bürgermädchen Lotte Walter
4. Bürgermädchen Emma Frei

(von Säkkingen.)
Grauwolsf, . C. Bergschwenger
Bärmann , Berndt KowalSli

(Bauern von Hruenstein.)
Anton, Heinz Verton
Bärbchen, Marg. Hamm
Cornelia , Lina Töldte

(in des Freiherr » Diensten.)
Bürger und Bürgerinnen.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 29 . Okt .,

nachm . 2.30 Uhr:
W » gen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Iioezert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. „Lestocq“

D. F. Auber
2. Einleitung zum III . Akt aus

der Oper „Das Heimchen
am Herd “ C. Goldmark

3. Diesen Kuss der ganzen
Welt , Walzer C. Ziehrer

4. Serenade Jos . Haydn
I 5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“F. Mendelssohn

6. Grosses Duett aus der Op.
„Die Hugenotten“

(J. Meyerbeer
7. Prolog aus der Oper „Der

Bajazzo “ R. Leoncavallo.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Kouasert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Aoonnements-
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abomiernents -Kon *er t

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn Irmer.

1. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬
nachtstraum “ A. Thomas

2. Fantasie aus der Op. „La
Boheme “ G. Puccini

3. An der schönen , blauen
Donau , Walzer Joh . Strauss

4. Intermezzo aus der Oper
„Cavalleria rusticana“ 1

P. Mascagni
5. Huldigungsmarsch aus „Si-

28 . Oktober Seite 10

NIAR RASA
Frankfurt

Festhalle.
Ab
9.

November.

200 Pferde
Der kostbarste und grösste Marstall , den Europa je sah.

300 exotische Tiere
Elefanten , Löwen , sibirische Tiger , Grisly -Bären , K».
mele , Renntiere , Nilpferde , Känguruhs , Affen , Zebras,
Zebroide , Seelöwen , Wolfsjäger , Tapire , indische Büffel,

MysoxoAsen.
400 Mitwirkende

Die Elite der europäischen Artistensdiaft . Truppen
von Chinesen , Japanern . Arabern , Türken , Cowboys,

Indianern , Russen usw . usw . 37488
3 Musikkorps : Ungarn , Janitsdiaren , Bersagliens.

Abonnements-Einladung
zu 4 populären Kammermusik-Abenden des ,,^ 1 n6ncr̂ uari »tts1. Abend am Freitag , den 1. Nov. 1912, abends 8 Uhr
Konzertsaale der Loge „Plato ' , Friedrichstraße 35. ^umer fliit,^
Mitwirkung des König!. Hofovernsangers Eduard •vife
stein lTenorl und des Kapellmeisters Herrn Jansen iKIavier) vo«
hiesigen König!. Hoftheater . „„ e

Mragrav-v, - i . Streichguartett A-jänr  Op . 18 Nr . 5, Beethovi,
2. Gesang (Hr. Lichtenstein). 3. Streichauartett E- m<>u Op . 44 Nr.z

Abonnements zu den 4 Abenden numerierter Platz M f.
Einzelne Karten Mk. 1.50 in den Musikalienhandlg E. Schcllenbn,.
Grosse Burgstr ., Iran ; Schcllcnberg. Kirchgaffe 88. A. « tö»»ih
Adolfstratze. in der Hofmnsikalienhandlung H. Wolfs. Wilbeln-
stratze 16 und an der Abendkasse._ IW

Bekanntmachung.
Dienstag , den 29. Oktober 1912, mittags 12 Uhr. versteigk«

ich im Pfandlokal Helenensirasie 6 : . .
1 Büfett . 1 Sofa . 1 Vertiko, 1 Kommode, 1 Schreibt,
2 zweitür. Kleiderschränke. 1 Smegelschrank ohne «[«,
4 Sessel. 2 Pferde «Füchse«, 1 Musikwerk. 1 Fahrrad u. dg!.L

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 28. OktoberIbicsoaocn, oen so.  s ; uuuu 1912. , n ,
Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser-Friedrich-Ring 10, pi.

1
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Schulranzen [37263
Keisekoüfer '
Blasrnkoffer
Handtaschen
Portemonnaie!

ßncksäcke.
fleusserst billige Preise.

A. Letscherf,
10 FaulbrunnEnstrasse 10,

Großer gleisch- und Wurst- Abschlag!
Seel bleibt Seel.

Rindfleisch ö. K. ä Psd. n. 60
Rindfl . z. Brat , ä Psd. n. 04 J
Roastbr. u. Hüfte ä Psd. n. 64 J
Lenden im Ganzen o. Kn.

ä Pfd . n. 100 J
Hackfleisch, ft. fr ., L Psd. n. 70 A
Preskovf 6. Pfund nur 90 J
Fleischwurst ä Pfd . nur 80 A

Von abends vunkt 6 Ubr ab:
SnezialitäP Frisch gekochte westfälische Mettwursi  LM .,
M sowie gekochtes Solber Msch . Rippchen. Se-s»--.Obren . Rüffel ete. -M

MerbsSMk Eleiithh oniuni, 29 Bleidittr. »
stets in allen Qrössen , Breiten n. PreUtp*

sowie Mattgold vorrätig. JM
!Spezialität: Fugenlose Kugelfassomlf

<an: einem Stück gegossen), Marke
_ _ ^ ’ patentamtl . geschützt , berechne ohuo ^

«rftöhunn. Gravieren umsonst, worauf eewartet werden kana_ .
Juwelier Herrn . Otto Bernstein

nur S 4 Kirehgasse 84 , Ecke Kl. SchwalbacherS»

Bi
tont,
blcibl
die W
herzo.
Toten

T
ploma
war k
zuweil
kei Sa
wenigi
gedanl
Nachkc
Diese
tischen
Jahrzc
ins Ir
ten De
UmstärSchweinebraten , ganz mam

a Psd. nur 90J nunmc
Schweinebraten obne Knoch« ^ ^ ^ ^ä Psd. nur 120i
Kottelek flani ob «ef *nitteyä Psd. nur 1101
Kottelettsfück. gesalzen

ä. Pid . nur 1101
Schweinclendch. ä Psd. n.IA
Blutwurst ö. Pfd. nur «0
Leberwursi & Pfd. nur 50

Direkt an Privatei

feressen
sachen
den Li
bereä
gäbe,
und
-uch di
gros
Oeftcrri
kulturci
nicht ar
lung an
Schicksal
lcgung
Nonarck
Deutsche
i« Zwc
klar vor

Versand von Einzelpaaren: Herren - u . Damenstiefel
LnxnsanSführ . 191.7.50 . Nachn. Umtausch« ft. Kat. gr-u. fr. oM

Dienstag : „Die Hölle von Cidt-
Bcl-AbbeS.«

Mittwoch: „Flotte Weiber.«
Donnerstag : „Die Hölle von Sidi-

Bcl-AbbeS.«
Freitag : Neu eiustudicrt: „Am Aller-

fcelcntag.«
LamStag, bei vollen Prelje »: »Am

gurd Jorsalfar “ E. Gripg
i Vc . '6. Volksliedchen u . -Märchen

C. Komzdk
7. Tonbilder aus dem Musik¬

drama „Die Walküre“
R. Wagner.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen

„ Äegffnau

Dienstag auf dem Markte
Städtischer Seefisch-VerkNs.

Die zische kommen direkt vom Fange
und werden zucs Don bem Magistrat festgesetzten billigen
preisen an jedermann m
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